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v . Momberg an die frontkampfer
empfang beim Neilbskrlegsmlnister

Berlin , 16. Febr . Der Oberbefehlshaber der Wehrmacht
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg ,
gab am Dienstag nachmittag zu Ehren der Teilnehmer des
eisten Kongresses der ständigen Internationalen Frontkämpfer -
Kommission einen Empfang im Haus der Flieger . Der Bor¬
sitzende des Präsidialrates des Vereinigten Deutschen Fro -rt-
kümpferbundes, NSKK .-Obergruppenführer Herzog von Ko -
barg , stellte dem Minister die Mitglieder der Kommission vor
und sprach im gleichzeitig namens der ausländischen Frontkame¬
raden den Dank für die Einladung aus .

Eeneralfeldmarschall von Blomberg hielt an seine Gäste eine
längere A n > p r a ch e, in der er u. a . ausführte : -

Kornraden ! Wenn ich Sie . die Kameraden aus dem großen
Kriege, mit diesem Ehrentitel anspreche, und im Namen der
deutschen Wehrmacht herzlich willkommen heiße, bann fordert der
Sinn des Wortes Kamerad , daß wir alle unser Denken und unser
Handeln nach jenen Werten und Tugenden ausrichten , die zu
allen Zeiten und in allen Völkern die soldatische Kameradschast
gekennzeichnet haben . Kameradsein , heißttapfersein ;
Kameradschaft fordert Vertrauen : Kameradschaft
gibt es nur zwischen freien , ehrliebenden und gleichberechtigten
Menschen und Völkern . Kameraden helfen einander ; das Wesen
wahrer Kameradschaft liegt darin , ein gemeinsames Schicksal
gemeinsam zu tragen .

Zwei Jahrzehnte fast sind seit dem Weltkriege vergangen . Es
hat nicht an internationalen Versuchen und Bemühungen gefehlt,
die Folgen dieses schrecklichen Geschehens gutzuniachen und oi«
Wiederkehr des Krieges zu verhindern . Die meisten dieser Ver¬
suche sind sehlgeschlagen , sind deshalb gescheitert, weil die Kame¬
radschaft nicht hinter ihnen stand. Jetzt kämpft eine neue „Inter¬
nationale "

, die Internationale der Frontkämpfer , für das gleiche
Ziel. Ich glaube , daß diese Internationale das größte Recht
und die größte Aussicht einer erfolgreichen Lösung auf ihrer
Seite hat . Wer kennt den Krieg bester als Sie , meine Kame¬
raden ? Wer hat größere Opfer auf dem Altar des Vaterlandes

georaa >t als ore gefallenen Soldaten aller Nationen , als die
Frontkämpfer , die am eigenen Leib die Wunden jenes Krieges
durchs Leben tragen ? Wer kann überzeugender für
den Frieden der Welt kämpfen als die Soldaten
des letzten Weltkrieges ?

Das ist eine neue Art des Pazifismus . Sie entspringt nicht
der Feigheit , nicht der Selbstsucht und der Schadenfreude . Sie
gibt dem Cäsar , was des Cäsars ist , aber auch Gott , was Gott
gehört . Dieser Pazifismus bejaht aus heißem Herzen den Frie¬
den, er bejaht aber auch das Recht und die Pflicht aller Völker
zur Landesverteidigung . Dieser Pazifismus bekennt, daß cs
ehrenvoll ist . für sein Vaterland zu kämpfen und zu leiden . Die
Achtung der eigenen Ehre und des eigenen Rechtes aber ist
gleichbedeutend mit der Anerkennung und der peinlichen Achtungder Ehre und des Rechtes der Nachbarn .

Diesem Gedanken Bahn zu brechen ist die Aufgabe der
Frontkämpfer aller Völker. Diesem Ziele dient auch die
jetzige Tagung . Es ist ein Lichtblick um bewölkten Horizont der
Politik , daß sich hier in Berlin die Vertreter von 15 Rationen
zusammenfinde,l , um mit gutem Willen der Völkerverständigungund dem Völkerfrieden zu dienen . Ich wünsche Ihnen , meine
Kameraden , dazu vollen Erfolg ! Sie lernen in Deutschland ein
Reich und ein Volk kennen, das unendliches Leid erduldet hat ,das jetzt mit einer heroischen Krattanstrengung an seiner Wie¬
dergeburt arbeitet , das nichts sehnlicher wünscht und nichts
dringender braucht als den eigenen Frieden und den Friedender Welt . Nehmen Sie diese lleberzeugung mit in Ihr Vater¬
land ! Seien Sie die Bannerträger eines neuen Idealismus ,eines Ideals , das alle Völker verbinden und alle Feindschaften
begraben kann. Seien Sie die Apostel soldatischer Kameradschaft !

Der Minister dankte dem Präsidenten Delcroix und den Ver¬
tretern Englands , Frankreichs und aller anderen Nationen da¬
für , daß sie es ermöglicht haben , diese Tagung in Deutschland
abzuhalten . Er leerte sein Glas auf das Ideal der echten Kame¬
radschaft der Frontkämvfer .

WHW .-Spen-e res Deutsche» Fleischerhandwerös
142 ovo Fleisch- und Wurstdosen

Berlin . 16. Febr . Der Reichsinnungsmeister des Flerscherhand-
Werks , Willy Schmidt - NordstemMen, überreichte in Anwesen¬
heit des Generalsekretärs des Reichsstandes des Deutschen Hand¬
werks . Dr . Felix Schüler » dem Reichsbeauftragten für das Win -
tcrhilsswerk, Hauptamtsleiter Hilgenseldt , im Aufträge des
,esamten deutschen Fleischerhandwerks eine Urkunde über die
Spende von 142 785 Fleisch - und Wurstdosen. Hilgeufeldt sprach
rem Reichsinnungsmeister für den aufopfernden Einsatz des Flei -
cherhandwerks im Dienste unseres Volkes seinen Dank aus . Die
Mnterhilssspende des Fleischerhandwerks hat die vorjährige
Sammlung um 10 000 Fleisch - und Wurstdosen Lbertroffen .

Dr . Goebbels sprach vor de« Landesstelleuleiter «. Reichs-
> minister Dr . Goebbels sprach am Dienstag mittag zu den
L^LaLLesste .lleulLilern und- R efeven'teMÄesReichsministerimns

für Volksaufklärung und Propaganda über aktuelle Fragen
der politischen Propaganda .

Zum Völkerbundskommissar für Danzig ausersehen. Wie
verlautet , gilt es als sicher , daß zum Völkerbundskommissar
für die Freie Stadt Danzig der Schweizer Professor Karl
Burckhardt ernannt wird . Der für Danzig eingesetzte
Dreier - Ausschuß dürfte noch im Laufe dieser Woche zur
entscheidenden Sitzung über die Ernennung des neuen Völ-
kerbundskommissars zusammentreten . _

r -

Englands Königspaar besucht den Londoner Osten.
König Georg VI . und die Königin besuchten zum erstenmal seit
ihrer Thronbesteigung die östlichen Viertel von London , in
denen bekanntlich die ärmere Bevölkerung wohnt . Bei dieser
Gelegenheit nahmen sie auch an der Einweihung des , neuen

Volkshauses teil und hörten sich ein Konzert an .
(Associated Preß — M .)

Deutsch-englische Flollenbesprechungen
London . 16. Febr . Im englischen Außenamt fanden am Sams¬

tag zwischen den , deutschen und britischen Vertretern Flotten -
besprechungen über die Herbeiführung eines zweiseitigen Abkom¬
mens zwecks Begrenzung der Flottenrüstungen nach dem Muster
des Vertrages von 1936 statt . Im Verlauf der Besprechungen
stellte sich heraus , daß in dieser Frage keine ernsten Meinungs¬
verschiedenherten bestehen. Cs wurde beschlosten , Schritte zr
unternehmen , um einen entsprechenden Vertragsentwurf vorzu¬
bereiten . Wie englischerseits mitgeteilt wird , finden ähnliche Be¬
sprechungen zur Herbeiführung eines zweiseitigen Abkommen!
auch mit Sowjetrußland statt .

Bergwerksnnglnck in England . Sieben Bergarbeiter ka¬
men bei einem schweren Explosionsunglück in Süd -Norman¬
ton in der Grafschaft Derbyshire ums Leben. Vier weitere
Bergarbeiter vWxden verletzt. Van den Toten liegen noch
drei unter dem Gestein begraben . Die Grube beschäftigt ins¬
gesamt 335 Mann unter Tage . ,

17 Sahre NSDAP .
Parteigrnndungsfeier in der Hanptftadt der Bewegung
München , 16. Febr. Der Traditionsgau München -OberbayerN

gibt bekannt :
Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei begeht am

21 . Februar 1937 ihren GrLndungstag . Wie alljährlich , ko
werden sich auch in diesem Jahr die ältesten Kämpfer
der Bewegung an diesem Tage im denkwürdigen Hofbräu-
Haus-Saäl versammeln . Infolge der beschränkten Platzverhält -
nkste wird eine Parallelkundgebung im Löwenbräukeller statt¬
finden.

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hofbräühaus find :
1 . Die Inhaber des Blutordens , die gleichzeitig im Besitze des
Goldenen Ehrenzeichens der Partei find. 2 . Die Inhaber des
Blutordens . 3. Die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichen. 4. Die
Cternecker-Eruppe .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Löwenbräukeller
sind : 1 . Die Inhaber des Blutordens , die infolge Platzmangel im
Hosbräuhaus nicht Unterkommen können. 2. Die Inhaber des
Goldenen Ehrenzeichens der Partei , die infolge Platzmangel im
Hosbräuhaus dort nicht Unterkommen können. Der Zutritt zu
der Feier im Hofbräuhaus erfolgt nur gegen Vorzeigung der
Zutrittskarte und des Besitzausweifes für den Blutorden bezw .
für das Goldene Ehrenzeichen.

Die Ausgabe der Zutrittskarten erfolgt gegen Vorlage der
Bcsitzausweise ab Donnerstag , den 18. Februar 1937 bis Sams¬
tag , den 20. Februar 1937 im Hause der Nationalsozialisten ,
Prannerstraße 20, 1. Stock , jeweils zwischen S und . 17 llhr .

Die Teilnahme an der Feier im Hosbräuhaus kann nur in
beschränktem Maße erfolgen , da sich eine große Anzahl von Alt-
Parteigenosten ans dem ganzen Reich gemeldet hat . Die aus¬
wärtigen Teilnahmeberechtigten müssen bis spätestens 20. Fe¬
bruar einen Antrag bei der Equleitung der NSDAP . . München,
Prannerstraße 26, stellen. Die Kosten für Fahrt und Unterkunft
müssen von den auswärtigen Teilnehmern selbst getragen werden.

Schneuzugungtita in « ngiano. In der Naye von vrea-
sord entgleiste am Montag ein von Pork nach Lowestoft
fahrender Schnellzug. Die Lokomotive überrannte eine
neben dem Bahnkörper stehende Baracke, in der mehrere
Eisenbahnarbeiter ihr Mittagessen einnahmen . Drei Arbei¬
ter würden auf der Stelle getötet und auch mehrere Fahr¬
gäste erlitten schwere Verletzungen.

Drei britische Zerstörer zusammengestoßen. Auf der Höhe
von Malta streßen am Dienstag die britischen Zerstörer
„Active '

, „Worcester" und „Antelope " zusammen, die zur
britischen Mittelmeerflötte gehören . Sie konnten leicht be¬
schädigt, aber mit eigener Kraft in den Hafen zurückkehren .

Dynamiterplosion fordert sechs Tote. Im Hafen von Eo-
qüimoö in Chile , etiva 3h0 Kilometer nördlich von Valpa¬
raiso"

ereignete sich beim Abwracken eines ausgebrannten
Schiffes durch vorzeitige Entzündung eine Dynamitexplo¬
sion . Das Schiff flog in die Luft . Sechs Personen wurden
getötet.

Doppeltes Todesurtetl. Nach zweitägiger Verhandlungverurteilte das Schwurgericht Traunstein den 23jährigenAntön Saltner aus Rosenheim und den 34jährigen Max
Bürger aus Dettschwang wegen gemeinschaftlich verübten
Mordes und schweren Raubes zum Tode . Die beiden hal¬ten am 31 . Juli 1936 auf der Kaesalm bei Rüßdorf am Inn
den Senner Eberwern , bei dem sie genächtigt hatten , er-
icklaaen und seiner aerinaen Barschaft beraubt

Kasches aus Madrid
Salamanca , 16. Febr . Auch am Montag setzten die Truppen

der spanischen Nationalregierung in Jaräma -Abschnitt südöst¬
lich von Madrid ihren Vormarsch fort . Der Widerstand der
bolschewistischen Söldnerhaufen hat im Gegensatz zu Sonntag
nachgelassen und die nationalen Truppen befinden sich bereits
unmittelbar vor Arganda , ander Straße nach Va -
Iencia , also etwa 12 Kilometer östlich von Jarama . Das Vor¬
gehen der Truppen wird tatkräftig von der nationalen Luft¬
waffe unterstützt , die die feindlichen Stellungen längs der Ma¬
dridfront mit Boniben belegten . — Die spanischen National¬
truppen , die bereits alle wichtigen Zu sährts st ratzen
nach Madrid ab geschnitten haben , befinden sich nach
diesen Fortschritten nur noch rund 26 Kilometer von der letzt« »
Hauptstraße (nach Guadalajara ) bei Alcala de Henares . Damit
hat sich aber zugleich auch die ohnehin schon verzweifelte Stim¬
mung der bolschewistischen Bonzen in Madrid um ein bedeuten¬
des gesteigert und ein Hilferuf des Madrider Senders jagt den
anderen . Ununterbrochen tagt der sogenannte „Verteidigungs¬
ausschutz". Kennzeichnend für dieses Untermenschentum ist es.
daß man sich in seiner Nor wieder einmal der gepeinigten und
hungernden Zivilbevölkerung entsinyt . Man fleht sie an , aus¬
zuhalten und sich mit der mangelhaften ( !) Ernährung zufrie¬
den zu geben, da ..augenblicklich" keine Möglichkeit bestehe , wei¬
tere Lebensmittel herbeizuschaffen. Auch sonst wird die Loge in
den von den Bolschewisten heimgesüchten Teilen Spaniens im¬
mer kritischer. Selbst die bolschewistischen Sender müssen das zn-
gebcn und melden jetzt , daß in Asturien Linsen das ein¬
zige Nahrungsmittel bildeten .

Nach dem amtlichen Heeresbericht hat die Avila -Diviston im
Abschnitt Robledo de Lhaela einen boljchefvistischen Angriff , zu¬
rückgewiesen . An der Madrider Frqnt gab es verschiedent¬
lich Infanterie - und Artilleriefeuer . Ein äußerst heftiger bol¬
schewistischer Gegenangriff wurde zurückgewiesen, hei dem eine
Abteilung der Internationalen Brigade aufgerieben wurde.
Mehrer ; hundert Tote blieben zurück , die noch nicht alle gebor¬
gen sind , da sie über ein weites Gebiet verstreut flegln . Die
Südarmee besetzte östlich Mofril die Ortschaften Tab laues
und Earnatilla und machte viele Gefangene .

Bolschewistischer Massenmörder gefangen genornwe»
Salamanca , 16. Febr . General Queipo de Llano teilte im

Rundfunk die Gefangennahme eines Bolschewistenhauptlings
mit , dem mehr als 266 Morde nächgewiesän wer¬
den konnten . Der General gab ferner bekannt , - atz an der

Madrider Front eine bolschewistische Abteilung in Stärke eine»
Bataillons eingekreist werden konnte. Unter den hierbei ge¬
machten Gefangenen befände » sich zwei Anführer und 33 Mann ,die durchweg die englische Stäatsa » !
sitzen .

, gehörigkeit de-

Auf dem Wege nach Salamanea
Salamanca , 16. Febr . Der deutsch « Botschafter bei der

spanischen .Nationalregierung , General Faupel , traf am
Montag abend , aus Berlin kommend, auf der Reise nach Sala¬
manca in Iran ein . Am llebergang - er internationalen Brücke
Hendaye—Irun wurde Botschafter Faüpel von Generalkonsul
Kyehn und Abgesandten - et nationalspanischen Militär - und
Zivilbehörden empfangen . Am Dienstag veranstaltete der
deutsche Konsul in San Sebastian anläßlich der Durchreise
des deutschen Botschafters einen Empfang , an den sich eine große
Parade anschloß . General Lopez Pinte vereidigte in Gegenwart
Botschafter Faupels mehrere tausend Rekruten der Rational¬
armee , die er zu aufrechtem Kampf für ein freies nationales
Spanien gegen die jüdisch -bolschewistische Weltrevolution auffor¬
derte . General Pjnte richtete dann sehr freundliche Begrüßungs¬
worte an unseren Botschafter, in denen er die deutsch -spanische
Freundschaft feierte . Der General brachte ein Hoch auf den Füh¬
rer und Deutschland aus . Botschafter General Faupel dankte
dem spanischen General und gedachte zum Schluß seiner Ansprache
General Francos UNd des spanischen Volkes. Anschließend reist«
Botschafter General Faupel nach Burgos weiter .

NellesranzöfWe NeulralMsoerletzullgen
Paris , 16. Febr . Das „Echo de Paris " berichtet am Dienstag

wieder über eine ganze Reihe französischer Neu¬
tralität s Verletzungen . Der holländische Dampfer „Do-
besa" habe Marseille mit 346 Maschinengewehren, . 26 Sanitäts -
kraftwagen und Aner großen Menge von Munition verlassen,
um sich nach Alicante zu begeben. Zmet französische Devoitine -
Kampfflugzeuge vom Typ 27, die je mit zwei Mgschinengeweh-
ren ausgerüstet seien, hätten den Flugplatz von Montauban
verlaßen , um sich nach Sowjetspanien zu begeben . In der ersten
Februarwöche haben dem gleichen Blatt zufolge 656 „Freiwil¬
lige" Perprgnan verlassen, ym über Barcelona und Valencia
an die Madrider Front geschickt zu werden . An der französisch¬
sowjetspanischen. Grenze bei Cerbere feie«

' 456 ^Freiwillige "
über die Grenze gegangen und Lei Perthüs NX).

kür süre Hüut —
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VorratslilM aus stkm vouernssos
Von Dr . Madie , Berlin .

ZdR . Wenn die Ernte glücklich in die Scheunen eingebracht
ist , ist sie noch lange nicht in Sicherheit . Das Heer der Vor¬
ratsschädlinge und Fehler bei der Lagerung gefährden sie so¬
lange , bis nicht „reiner Tisch" gemacht ist . Dieses Wort kann
nicht wörtlich genug aufgefaßt werden , denn alle direkten Be-
kämpfungsmaßnahmen gegen Speicherschädlinge sind wertlos ,wenn sich die Schädlinge in unerreichbaren Schlupfwinkeln ver¬
stecken können oder außerhalb der Lagerräume genügend Futter
finden , um die Bekämpfungszeit zu überstehen .

Der schlimmste Feind des Bauernhofes ist wohl der Korn¬
käfer oder Korn krebs , ein 3,5 bis 4,5 mm langer , dunkel¬
brauner Käfer , dessen Larven sich in den Eetreidekärnern ent¬
wickeln und sie dabei auffressen. Der durch ihn jährlich verur¬
sachte Schaden wird auf rund 10V Millionen Reichsmark ange¬
setzt : ihm fallen 2 bis 3 v . H . der gesamten Getreideernte zum
Opfer . Während in Silos und geschlossenen Getreidespeichern
die Entseuchung mit chemischen Mitteln ziemlich leicht durchzu¬
führen ist, können diese Stoffe auf dem Kornboden des Bauern
nicht verwendet werden . Hier ist das sicherste Vorbeugungs - und
Vekämpfungsmittel peinlichste Sauberkeit . Der Kornboden ist
von Zeit zu Zeit gründlich zu reinigen , wobei keine Körner in
Ecken und Ritzen liegen bleiben dürfen . Dielenriken sind zu
verschließen. Nach der Reinigung kann man die Wände und
den Fußboden mit einem vom amtlichen Pflanzenschutzdienst ge¬
prüften Kornkäfermittel ausspritzen . Diese Mittel sind Berüh¬
rungsgifte und töten nur die Käfer , die getroffen werden . Am
leichtesten gelingt die Ausrottung der Kornkäfer , wenn ein hal¬bes Jahr lang kein Getreide auf den gründlich gereinigten Bo¬
den kommt. Diese Maßnahme wird sich leider nur selten durch¬
führen lassen. - - Im Gefolge des Kornkäfers findet sich noch
eine ganze Zahl anderer Speicherschädlinqe. die z . T . selbst
Körner anfressen, z. T . die vom Kornkäfer beschädigten weiter
zerstören. Alle gegen den Kornkäfer gerichteten Bekämvfungs -
maßnahmen helfen auch gegen die anderen Getreideschädlinge .

Zu den Eroßschädlinqen im Bauernhof zählen die Ratten
und Mäuse . Eine Ratte kann in einem Jahr 860 Nachkom¬
men Hervorbringen , die 600 Zentner Brot oder ähnliche Vor¬
räte fressen . Darüber hinaus wird noch ein großer Teil von
Nahrungsmitteln ungenießbar , weil er von den Ratten ver¬
schmutzt wird . — Ratten und Mäuse fühlen sich dort am wohl-
sten , wo sie Verstecke und leicht zugängliches Futter finden .
Eine Bekämpfung im Bauernhof muß also damit beginnen , daßalle Mauerritzen geschlossen, Ausgüsse vergittert und Ratten¬
löcher mit Glasscherben gefüllt und mit Zement verschmiertwerden . Größte Sauberkeit in allen Lagerräumen ist auch für
die Bekämpfung dieser Schädlinge Voraussetzung . In Ställen
sind Futterreste rechtzeitig zu beseitigen , besonders Kleintier¬
ställe müssen ständig beobachtet werden . Auch die Küchenabfälle
sind rattensicher zu verwahren . Erst wenn man dem Ungezie¬
fer seine Schlupfwinkel genommen hat und es Hunger leiden
muß . hat eine Bekämpfung mit chemischen Mitteln Aussicht auf
Erfolg . Die Mäuse im Hause werden im allgemeinen durchdie Katzen kurz gehalten , es gibt aber immer noch genügend
Plätze , an die die Katzen nicht gelangen . Deshalb müssendort Fallen aufgestellt werden . Von den im Herbst zuwandern¬den Feldmäusen wird gern Giftgetreide angenommen . Man
muß dieses jedoch so ausstreuen , daß es vom Geflügel nicht er¬
reicht werden kann . Die grauen Ratten (Wanderratten ) ver¬
nichtet man am besten mit Brot - und Semmelköder , die man
mit einem flüssigen Meerzwiebelpräparat getränkt hat . Diese
Präparate sind für Menschen und Haustiere ungiftig . Die
schwarzen Ratten (Hausratten ) sind vorsichtiger. Man verwen¬det hier Stücke von Kürbis , Aepfcln und Möhren , aus die mandie Giftpaste äufstreicht.

Zum Vorratsschutz gehört auch eine sachgemäße Lagerung des
Obstes und der Kartoffeln . Durch Frost und Fäulnis gehen in
jedem Winter 5 bis 10 v . H . der gesamten Kartoffelernte ver¬loren . Diese Verluste sind zum größten Teil vermeidbar , wenndie Kartoffeln sachgemäß eingelagert werden . Nur trockene , ge¬sunde und unbeschädigte Kartoffeln dürfen ins Winterlagerkommen. Verletzungen durch Werfen und Anstechen sind zu ver¬
meiden , da durch die Wunden Fäulniserreger eindringen . —
Jedes Winterlager — ob Miete oder Keller — muß frostfreiund gut durchlüset sein . Die Temperatur kann zwischen 3 und
8 Grad L schwanken . Bei höheren Temveraturen keimen die
Kartoffeln zeitig und werden beim Kochen schwarz : Fäulenbreiten sich schnell aus . Unterhalb 2 Grad L werden die Kar¬
toffeln süß . Durch Lagern in einem geheizten Raum läßt sich
dieser Fehler in 1 bis 2 Tagen beseitigen . Im Keller bewahrtman die Kartoffeln uf Lattenrosten auf . Die Schichthöhe darf80 bis 10V cm nicht übersteigen . Bei frostfreiem Wetter müs-
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sen die Kcllerräume öfters gelüftet werden . Aufbewahrung im
Dunkeln verhindert vorzeitige Keimung .

Für die Einkellerung von Obst und Gemüse gelten die glei¬
chen Bedingungen . Man soll jedoch das Obst möglichst nur in
einfacher, höchstens doppelter Schicht auf den Lattenrosten aus¬breiten , damit sich Fäulen nicht unbemerkt ausbreiten können.Die Haltbarkeit des Obstes ist am besten, wenn es mit demKiel nach oben lagert und die Räume dunkel gehalten werden .Die Luftfeuchtigkeit kann etwas höher als im Kartoffelkeller
sein.

Vurch SlallenlWung gksürivere I,krk !
Um die Stallüftung ist es heut » ost noch sehr schlecht bestellt.Nicht allein darum , weil die Ställe alt und unpraktisch sind .Betritt man frühmorgens seinen schlechten Stall , so schlägt einemein - überaus verbrauchte und ammoniakhaltige Luft entgegen .Oft stockt der Atem , und nicht selten bilden sich Tränen in den

Augen . Dabei bewegt sich der Mensch noch in der mittleren
Luftschicht des Stalles , die aber noch lange nicht so verbraucht
ist , als die schwere verbrauchte , in der das ruhende Vieh atmen
muß.

Ost wundert sich der Bauer und Landwirt , daß bei besterPflege und bestem Futter das Vieh einsach nicht gedeihen will ,auch nicht gesund und arbeitsfreudig bleibt . Der Ausfall anTieren durch Krankheiten und Seuchen ist aber oft einzig undallein auf die schlechte Luft des Stalles zurückzukühren. Seit
Jahren befassen sich nun schon Bausachleute und Landwirte mitdem Problem der Stallüitung . Was bis heute auf diesem Ge¬biete geschaffen worden ist, recht meist nicht aus . Mit einge¬bauten Zement - oder Tonrohren unter der Stalldecke oder gar
Holzschächten wurde nicht viel erzielt . Auch die verschiedenen,im Handel befindlichen Wand - und Fensterlüfter sind wenig ge¬eignet , um einen Stall wirksam und zugfrei zu entlüften . Darum
ist die Stallfiefentliistung mit Frischluftzufuhr als allerbeste
Methode der Stallüftung zu bewerten . Naturgemäß ergibt sichdie Frage , wieviel Luft unsere Tiere eigentlich zum richtigenGedeihen brauchen. Nach neuesten Forschungen braucht ein Stück
Vieh von 500 bis 600 tzg Lebendgewicht stündlich 40—60 Kubik¬meter Luft , somit innerhalb 24 Stunden zirkt 1200 Kubikmeter .Diese muß erneuert werden , ohne daß auch nur der geringste Zugentstehen darf .

Da nun die beste Luft dicht unter der Stalldecke liegt , ist dafür
zu sorgen, daß die Luft über dem Stallboden dauernd erneuertwird . Nicht selten hat man versucht, die Stallentlüftung durcheinen Ventilator herbeizuführen . Obwohl er Sommer wie Win¬ter ausreichend arbeitete , ist man in Deutschland von einer der¬
artigen Entlüftung abgekommen, da der ganze Mechanismus vonder Stalluft angegriffen wurde und die Reparaturen zu teuerwurden . Da diese Anlage auch mit dauernden Varauslagen ver¬
knüpft ist . stellt sie für einen landwirtschaftlichen Betrieb eine zugroße Belastung dar .

Oft sieht man auch , daß der Stall durch Windkraft entlüftet '
wird . Man hat hier alles mögliche schon versucht, doch immerwieder sestgestellt , daß die Windkraft ihrer wechselnden Stärkeund Richtung für eine wirksame und zugfreie Stallentlüftungunbedingt ausscheiden muß. Eingebaute Holzschächte oder Ton -
rohrleilungen . die von der Stalldecke über das Dach führen , sind
meistens viel zu eng. nehmen dem Stall die warme Deckenluft,sorgen aber nicht, daß auch die Vodenluft gereinigt wird .

Das Vauamt der Landesbauernschaft Baden gibt allenBauern und Landwirten , die ihre Stallentlüftung zweckmäßigeinrichtcn wollen , auf Ansordcrn geeignete Auskünfte .

vouern und tandwlrtk, pfr- st und dehnt den
ftocklcllklitdoil aus!

Der Hackfruchtbau bringt von der Flächeneinheit die höchsten
Erträge an Nährstoffen für Mensch und Vieh . Es ist deshalb
notwendig , den vorhandenen Hackfruchtbau nicht nur so gutwie möglich zu pflegen , sondern die Anbaufläche der wichtigsten
Hackfrüchte in angemessener Form auszudehnen . Da die Aus¬
dehnung nur auf Kosten bisher angebauter Früchte geschehenkann, aber an den meisten Früchten eine Knappheit haben , sindnur diejenigen zu ersetzen , welche geringere oder unsichere Er¬
träge zeitigen .

Als wichtigste Hackfrüchte für unsere Verhältnisse sind die
Kartoffeln , die Zuckerrübe und der Körnermais zu nennen .

klirbarkelt auf dem Varikrnhef
(Grundlegende , neue Bestimmungen im Erbhosrecht .)

Am 21 . Dezember 1936 Unterzeichneten die Reichsminister R .
Walther Darre und Dr . Gürtner zwei neue Erbhofverordnun¬
gen : Die Erbhofrechtsverordnung und die Erbhofverfahrens¬
ordnung .

Beide Verordnungen dienen aufgrund ihrer übersichtlichenund leicht verständlichen Form der Vereinfachung des Erbhof¬rechts und der Klarstellung mancher Zweifelsfragen , die seitdem Bestehen des Reichserbhofgesetzes entstanden sind . Sie ha¬ben drei vorausgegangene Durchführungsverordnungen und
zwei kleinere Eonderverordnungen in sich ausgenommen , ent¬
halten also altes und neues Recht.

Eine der besonders wichtigen, neu angeordneten Bestimmun¬gen spricht künftighin jedem an sich erbhoffähigen Betriebe die
Erbhofeigenschaft ab , dessen Eigentümer eine Eesamtschulden-
last von mehr als 70 des zuletzt festgestellten steuerlichen
Einheitswertes auf der Besitzung lasten hat . Diese Bestimmungwurde aus der Erkenntnis heraus getroffen , daß ein derart
überschuldeter Erbhof den Anforderungen , die das Reichserb¬
hofgesetz an den Bauernhof stellt, nicht zu entsprechen vermag .Damit finden auch keine neuen Entschuldungsverfahren - in Zu¬kunft mehr statt , nachdem die Frist zur Stellung der Entschul¬
dungsanträge Ende Dezember 1936 abgelaufen ist . Von großerBedeutung ist auch eine Reihe von Vorschriften über Maßnah¬men gegen schlecht wirtschaftende oder bauernunfähige Erbhof¬
besitzer . Um der Tatsache einer viel zu geringen Erzeugungs¬leistung eines Bauernhofes infolge mangelhafter Bewirtschaf¬tung nicht untätig gegenüber stehen , andererseits auch nicht

Von ihnen ist die Kartoffel die wichtigste Ernährungsgrund¬lage unseres Volkes, zugleich aber auch das wichtigste Futter¬mittel für unsere Nutztiere , Fett - und Fleischlieferanten . Die
Kartoffel ist die Hackfrucht des leichten und leichtesten Bodensund diese Bodenarten machen etwa zwei Drittel unserer gesam¬ten landwirtschaftlichen Nutzfläche aus . Auf . diesen Böden sindaber Klee , Hafer und sonstige Hülsenfrüchte und nicht zuletztschlechte und trockene Wiesenflächen Pflanzen mit höchst unsiche¬ren Erträgen . An ihrer Stelle kommt also auf den genanntenBöden eine Erweiterung der Kartofselanbaufläche in Frage .Dieser hat nur Sinn , wenn alle Kulturmaßnahmen richtig undvoll eingesetzt werden .

Die Zuckerrübe dagegen verlangt einen besseren Boden alsdie Kartoffel und dient nicht unmittelbar der inenschlichen Er¬
nährung , sondern muß verarbeitet werden . Da der Zuckerver¬brauch reichlich gedeckt und die Verwertung bei Ueberproduk-tion unwirtschaftlich wurde , hat man vor Jahren den Anbau
beschränkt. Inzwischen haben sich aber getrocknete Rüben , Zuk -
kerschnitzel und andere Produkte als so wertvolle Futtermittelerwiesen, daß die Ausdehnung des Anbaues wieder auf 100des ursprünglichen Lieferungsrechtes festgelegt wurde . Es be¬
steht wohl kein Zweifel , daß der größte Teil der Zuckerrüben¬anbau » dieses Recht als Pflicht aufnehmen wird . Die Naum -
frage spielt ja beim Zuckerrübenbau bei weitem nicht die Rollewie bei der Kartoffel , weil die Zuckerrübe nur einen Bruchteilder Kartoffelfläche ausmacht .

Was den Körnermaisbau betrifft , so verdient er weit stär¬kere Beachtung , als das bisher der Fall war , denn er bringtbei sachgemäßer Kultur recht ansehnliche Erträge . Da er das
Doppelte und mehr als der Hafer bringt , ist er vor allem dort
auszudehnen , wo Hafer unsichere und geringe Erträge bringt .

Mancher deutscher Bauer und Landwirt wird nun sagen : Wir
sehen zwar die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieser Vor¬
schläge ein , würden ihnen auch gerne folgen , wer soll aber die
vermehrte Arbeit bewältigen ?

In diesem Augenblick der deutschen Nahrungsmittellnapvheitheißt es aber nicht nur , entschlossenes Handeln zeigen, sondern
auch daran glauben , daß die schwierige Landarbeiterfrage durchden staatspolitischen Weitblick des Führers und seiner Beauf¬tragten gelöst wird .

Zuschüsse delm flnkauf von kinlogskücken unv
ZunglMm n

Der Reichs- und Preußische Minister für Ernährung und
Landwirtschaft hat auch dieses Jahr wieder Mittel für die Ver¬
billigung beim Ankauf von Eintagskücken und Junghennen be¬reit gestellt.

2m vergangenen Jahr war aufgrund dieser Verbilligungs¬aktion von Junggeslügel die Nachfrage so groß , daß nicht alle
Anträge um Zuweisung eines Zuschusses berücksichtigt werdenkonnten . Wie die Nachfrage im Jahre 1937 sein wird , läßt sichnoch nicht feststellen.

Die Durchführung der Bezuschussung ist in Baden in der
Weise geregelt , daß die Antragsvordrucke nur von den badi¬
schen anerkannten Vermehrungszuchten ausgegeben werden , beidenen die Jungtiere bestellt sind . Allerdings kommen nurdie Wirtschaften in Frage , die als Muster - und Beispielswirt¬
schaften angesehen werden können und die Gewähr bieten , daß
sachgemäße Pflege , Haltung und Aufzucht garantiert sind . Wenn
jedoch die Bestellung von Junggeslügel bei außerbadüchen an¬erkannten Vermehrungszuchten erfolgt , so ist der Vordruck beider Landesbauernschaft Baden . Karlsruhe , Beiertheimer -Allce16, unter Nennung der betr . Vermehrunaszucht und der Zahlder zu bestellenden Tiere anzufordern . Ändere Stellen gebenVordrucke nicht ab.

Trotzdem ist es wünschenswert , daß alle diejenigen , welchedie Möglichkeit haben , eine ' sachgemäße Aufzucht garantierenzu können, solche bestellen und die Junohennen denen über¬
lassen, die hierzu nicht in der Lage sind . Auch kleinere Betriebesollten sich mit der Aufzucht von Eintagskücken befassen. Dir
Vermehrungszuchten haben nur beschränkte Aufzuchtmöglichkei¬ten für Junghennen , vor allem auch im Hinblick auf dis Mög¬lichkeit einer hin und wieder eintretenden Verknappung der
Futtermittel . Auch werden bei der Zuteilung der Zuschüsse na¬
mentlich Besteller kleiner Mengen Eintagskücken berücksichtigt .

gleich zu dem scharfen Vorgehen der Abmeierung schreiten zumüssen , kann jetzt eine Wirtschaftsüberwachung durch einenVertrauensmann oder eine selbständige Wirtschaftsführungdurch einen Treuhänder angeordnet werden .
Vertrauensmann und Treuhänder sollen demnach im Hin¬blick auf den Vierjahresplan verhindern , daß wesentliche Er¬

zeugungsmöglichkeiten von Nahrungsmitteln unseres Bodens
unausgenützt bleiben . Während der Vertrauensmann demBauern aber nur als Berater beigegeben wird (der allerdingsseinem Rat durch gewisse Mittel Nachdruck verleihen kann und
seine Tätigkeit unentgeltlich ausübt ) , bewirtschaftet der Treu¬händer selbst den Hof für Rechnung des Bauern . Der Eigen¬tümer verliert in diesem Falle die Befugnis , den Erbhof zuverwalten und über die zum Erühos gehörenden Gegenstände zuverfügen . Diese Befugnisse gehen vollständig auf den Treu¬händer über , der dem Bauern und seinen Unterhaltspflichti¬gen, Familienangehörigen aus den Erträgnissen Unterhalt ge¬währt . Etwaige Reinerträge gehören jedoch dem Bauern .Eine noch schärfere Form der Ausschaltung des unfähigenund ehrlosen Bauern besteht darin , daß diesem neben der Ver¬

waltung auch die Nutznießung entzogen ist . Nutzungen und
Reinerträge gebühren hier allein dem Nutzverwalter . Eine
Nutzverwaltung kann dem Ehegatten oder demjenigen über¬tragen werden , der im Falle des Todes des Bauern Anerbewäre .

Als letzte Stufe erst kommt die Entziehung des Eigeniumsam Hofe (Abmeierung ) in Frage , welche dann vorzunchmen ist,wenn ein bauernfähiger Ehegatte oder ein geeigneter Anerben¬
berechtigter , dem di» Nutzverwaltung übertragen werden könnte,nicht vorhanden und auch nicht zu erwarten ist.
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^Mlei Interessantes aus voden

D«r Wanderpreis des Reichsstatthalters Robert Wagner für
. die Skimeisterschaften des Reichsarbeitsdienstes aus dem Feld-
j berg vom 17 . bis 2V . Februar 1937 .

DNB . Heimatbilderdienst .

Zu den Skiwettkämpsen des Neichsarbeitsdienstes aus dem
Feldberg.

. bld. Feldbcrg , 17 . Febr . Bereits zwei Tage vor dem Beginn
der Skiwettkämpfe des Reichsarbeitsdienstes haben sich gegen

i M Arbeitsdienstführer und Arbeitsmänner auf dem Feldberg
eingesunden , u . a . Generalarbeitssllhrer Dr . H e n r i c i - Wurz¬
burg und der Arbeitsgauführer Baden , Oberstarbeitssührer
Helsf . Ebenso ist der Reichsstatthalter und Gaulxiter Robert
Wagner, der als Egst den Veranstaltungen des Arbeitsdienstes
beiwohnen wird , eingetroffen .

Werkschar-Verpslichtung.
bld . Karlsruhe , 16 . Febr . In der Verladehalle der Firma

Psannkuch 8- Co. fand am Montag die feierliche Verpflichtung
der Werkschar durch den Gauwerkscharführer statt , an der außer
der gesamten Gefolgschaft, die in den : Lager West beschäftigt ist,
auch verschiedene Gäste, u . a . Standartenführer Horadam , teil -
nahmen . In kurzen Worten umritz der Eauwerkscharführer
Hetz die Ausgaben der Werkscharen. Nach der Verpflichtung
durch Handschlag eines jeden Werkscharmannes unter der Fahne
aller schassenden Deutschen , sprach der Betriebsführer und ge¬
lobte dabei , die Werkschar für die Gemeinschaft im richtigen
Sinne einzusetzen .

Landesverband ehemaliger Pioniere in Baden,
bld . Gernsbach , 16 . Febr . Anläßlich der Gründung des neuen

Bezirksvereins Murg al tagten hier am Sonntag die Vertreter
des Landesverbandes ehemaliger Pioniere in Baden , der über
1100 Mitglieder umfaßt . Der nächste Pioniertag wird in Bruch¬
sal stattfinden .

Kunstwerke aus heimischer krde
Werkftätteu -Vesuch der Staatlichen Majolikamanusaltur in

Karlsruhe.
Die Karlsruher Majolika hat vor einigen Wochen die höchste

Auszeichnung der Stadt Mailand erhalten.
Die Heimat des alten Kunsthandwerks der Töpferei — der

Keramik — ist der Orient . Von dort nahmen die mit farbigen
Bleiglasüren bemalten Tongefäße ihren Weg nach den Balea¬
reninseln Mallorca und verfeinert und vervollkommt gelangte
diese Tonkunst als Majolika über Italien nach Deutschland . Die
beachtliche Reihe von bekannten und gesuchten , vielfach aber
inzwischen leider wieder eingegangenen keramischen Werkstätten
oder Manufakturen — erinnert sei dabei an die Mosbacher ,
Durlacher, Zeller , Villinger und Kandener , sowie Konstanzer
Meisterwerkstätten — beweist, welch großzügige und umfassende
Stellung die Kunsttöpfcrei in Baden einnahm und wie ihre
Schöpfungen die künstlerische Gestaltung und die Verarbeitung
des Tones als Werkstoff beeinflußt haben .
Hans Thomä veranlaßt die Gründung der Karlsruher Majolika

Aus kleinen Anfängen und Versuchen hervorgegangen , hat sich
die Karlsruher Majolikamanufaktur zu einem , in Bezug auf
Form, Farbe und Güte in ganz Deutschland führenden Werk
emporgearbeitet . Die eigenartige , ja geradezu seltsame Ent¬
stehung der Manufaktur berichtet Hans Thoma :

„Im Jahre 1895 , als ich noch in Frankfurt M . lebte , also
einige Jahre bevor ich nach Karlsuhe kam , verbrachte ich den
Sommer in Oberursel , im Taunus . Dort sah ich einmal einem
Töpfer , einem einfachen Hafnermeister bei der Arbeit zu . Ich
statte Interesse an seinem Handwerk , Hab ich doch mein Leben
lang gerne gebosselt. Das hängt vielleicht damit zusammen,
daß ich aus einer Schwarzwälder llhrmacherfamilie stamme.
2ch ließ mir daher auch sogleich einen Teller drehen und Her¬
richten , der rote Ton erhielt einen lleberzug von weißem Ton
und ich krazte auf ihm mit einem Stichel eine Zeichnung ein .
Der dunkle Untergrund wurde so blosgelegt und der Teller
dann glasiert . Ich hatte Gefallen an der Sache und ließ mir
uoch einige Teller drehen , um sie nach meiner Art zu bemalen .3n meiner Wohnung sah diese Teller der Cronberger Maler
Ästlh . Süs , der solches Gefallen daran fand , daß er zur glei¬
chen Betätigung angeregt wurde . Süs kaufte sich einen kleinen

Neichs-Notar-Drdmilig
SoiMr-tlebergangsbestimmmigen für WUrttemderg und Süden

cüm nercysgeietzpiarr wrro oie Reicysnotarorynuitg ver¬
öffentlicht, die am 1 . Juli 1937 in Kraft tritt . Mit ihr ist
eine einheitliche Rechtsgrundlage für die Notare im ganzen
Reich geschaffen Die Notare sind Träger eines öffentlichenAmtes . Ihr Beruf ist kein Gewerbe . Zu Führer und Reich
stehen sie in einem öffentlich- rechtlichen TreueverhältnisAls Voraussetzung für die Bestellung gelten die Fähigkeit
zum Nichteramt . Abstammungsnachweis im Sinne des
Beamtengesetzes, die Gewähr für rückhaltloses Eintreten fürden nationalioziaUftijchen Staat und eine dem Amt des No¬
tars entsprechende innere Haltung und Leistung. Die Aus¬
bildung zum Notar sieht nach der üblichen juristischen Aus¬
bildung einen einjährigen Probedienst und einen dreijähri¬
gen Anwärterdienst als Notariatsassessor vor . Diese No¬
tariatsassessoren erhalten die gleichen Bezüge wie die Asses¬
soren im staatlichen Probe - und Anwärterdienst , und zwaraus Grund einer Vereinbarung mit dem ausbildenden No¬tar . Erweist sich der Assessor als ungeeignet , so kann er aus
dem Dienst entlassen werden.

Die Reichsnotarordnung sieht grundsätzlich nur die Be¬
stellung jo vieler Notare vor , wie es dem Bedürfnis einer
geordneten Rechtspflege entspricht. Die Bestellung geschieht
zur hauptberuflichen Amtsausüoung und auf Lebenszeit,wie es in einer geordneten Rechtspflege dienlich ist . Dochkann der Notar auch als Rechtsanwalt beim Amtsge¬
richt seines Amtssitzes zugelassen , oder es kann ein Rechts¬anwalt vorläufig als Notar zur nebenberuflichen Amts-
ausllbung bestellt werden . Ter Notar darf nicht zugleich be¬
soldeter Beamter fein . Die Neichsnotarordnung umschreibtferner jede Form von nebenberuflicher Veickiäsliauna und

untersagt die gemeinsame Berufsausilbung mit Anwälten .Der Notar erhält einen bestimmten Amtssitz : sein Amtsbe¬
zirk ist der Oberlandesgerichtsbezirk . Die Notare werden
nach der Bestallung durch den Reichsjnstizminisrer von den
Präsidenten ihres Landgerichts auf den Führer vereidigt.

Der berufsständische Zusammenschluß sämtlicher Notare
des Reiches ist die N e i ch s n o t a r k a m m e r in Berlin ,die eine Körperschaft des öffentlichen Rechts ist . Sie ist un¬
tergliedert in Notarkammern , denen die Notare jeweils ei¬
nes Oberlandgerichtsbezirks angehören . Die Reichsnotar¬kammer vertritt die Gesamtheit der deutschen Notare und
wacht über das Ansehen des Berufsftandes . An ihrer Spitze
steht der Präsident , der vom Reichsjustizminister auf vier
Jahre berufen wird

Wer vor dem Inkrafttreten der Verordnung nach den
bisherigen Vorschriften als Notar bestellt war , bleibt
Notar . Die Reichsnotarkammer tritt in alle vermögens¬
rechtliche Pflichten und Rechte der bisherigen Reichsnotar¬kammer und der Notarkammern ein.

Uebergangsbestimmungen für die nichtpreußischen Länder
stellen fest , daß die neue Verordnung vorläufig für die
württembergischen B e - i r k s n c t a r e nicht
gilt : Ueberleitungsvorschriften werden demnächst erlassen .
Auch in Baden wird die Verordnung erst später in Krafttreten , in Hessen bleiben vorläufig für die bereits be¬
stellten Notare die alten Vorschriften über Ruhegehalt und
Hinterbliebenenfürsorge gültig . Die Notare im ehemals
pfälzischen Teil des Saarlandes treten unter die Vorschrif¬ten des übrigen Saarlandes .

bld . Karlsruhe , 16. Febr . (De rTod auf den Schienen .)
Dienstag morgen hat ein verheirateter Mann aus unbekanntem
Grunde dadurch Selbstmord verübt , daß er sich auf der Strecke
zwischen Karlsruhe und Forchheim vom Zuge überfahren ließ.

Im Tode vereint.
bld . Mühlacker, 16. Febr . In Gündelbach starb der 78jährige

Landwirt Christof Lutz am Herzschlag. Diesen schweren Ver¬
lust überlebte die Gattin nur wenige Stunden . So sind die
beiden Eheleute , die vor kurzer Zeit ihre goldene Hochzeit feiern
konnten, auch im Tode vereint .

bld . Bofsheim ( bei Adelsheim ) , 16 . Febr . (Einen Granat¬
splitter nach 20 I a h r e n e n t f e r n t . ) Dem Polizeidiener
Geiger wurde kürzlich auf operativem Weg ein Granatsplitter
am Hinterkopf entfernt . Starke Schmerzen in, Kop - in de * letz¬
ten Zeit führten zu der Operation . Den Splitter erhielt Geiger
bei einer schweren Verwundung in der Flandernschlacht 1917 .

«-

Achern , 16. Febr (Unfälle beim Skilaus .) Am
Sonntag nachmittag stürzte auf der Hornisgrinde der 24
Jahre alte Ingenieur Rudolf Zimmermann aus Mannheim
so unglücklich, daß er den rechten Unterschenkel brach Zim-
wermann wurde ins Achener Krankenhaus gebracht. Drei
weitere Skiläufer erlitten ebenfalls Beinbrüche und wurden
mit Kraftwagen in ihre Heimat transportiert .

E bring JagLgast des polnischen Staatspräsidenten . Mi¬
nisterpräsident Generaloberst Eöring verließ Montag abend
mit dem fahrplanmäßiges Zuge Berlin , um sich , der Ein¬
ladung des polnischen Sraatspräsidenten Moscicki Folge lei¬
stend. zur Staatsjagd nach Bialowieza zu begeben. In der
Begleitung des Ministerpräsidenten befinden sich Staats¬
sekretär Körner , Oberstjägermeister Scherping und Ober-
jägermeifter Menthe . Eöring ist unterdessen in Warschau
einaetroiien .

Baden -Baden , 16. Febr . ( K ü n st I e r - I u b t l ä u m . j
Schauspieler Willy Hochhäusler vom Baden -Badener The,
ater konnte am Sonntag zugleich mit seinem 56 . Geburts¬
tag sein 30jähriges Bühnenjubiläum und sein 2öjährige °
Jubiläum der Zugehörigkeit zur früheren Deutschen Büh¬
nengenossenschaft , der heutigen Fachschaft Bühne , begehen
Aus diesem Anlaß fand am Sonntag abend eine Ehrenauf¬
führung für den seit 20 Jahren in Baden -Baden ansässigen
Künstler mit der ländlichen Komödie von Maximilian Vi¬
tus » Lachende Wahrheit " statt - Am Schluß der mit starkem
Beifall aufgenommenen Aufführung sprach Intendant Karl
Heyser dem Jubilar die Glückwünsche des Theaters und der
Bäder - und Kurverwaltung aus , in deren Namen er Herrn
Hochhäusler eine Ehrengabe und einen Lorbeerkranz über¬
reichte .

Baden -Baden , 16. Febr . ( ZumEhrenmitglieder -
nannt .) Auf der Jahreshauptversammlung der „Gesell¬
schaft der Musikfreunde eV . Baden -Baden " im Kurhaur
wurde Generalmusikdirektor Herbert Albert in Anbetracht
seiner großen Verdienste um das Musikleben der Stadt Ba¬
den-Baden zum Ehrenmitglied ernannt . Der Vorsitzende des
Vereins , Oberst a . D . Ritter von Herold , würdigte das
Schaffen Alberts in Baden -Baden und schilderte das Auf¬
blühen des Musiklebens in den letzten drei Jahren . General¬
musikdirektor Herbert Albert dankte in seiner schlichten Art
und wies daraus hin , daß es für ihn immer größte Lebens¬
freude war , dirigieren zu dürfen .

Osterburken. 16. Febr . (Ehrenvolle Auszeich¬
nung . ) Tr . Link , der 1912 die hiesige freiwillige Sani -
iätskolonne gegründet und diese seitdem als Kolonnenarzt
betreut hat , erhielt das Ehrenzeichen des Deutschen Roten
Kreuzes.

St . Georgen i . Schw ., 16 . Febr . (Todesfall .) Uner¬
wartet rasch ist im Alter von erst 58 Jahren Fabrikant Lud¬
wig Staiger , Betriebssührer und Mitinhaber der Firma
Gebr. Staiger hier, an den Folgen eines Schlaganfalles ge¬
storben .

Muffelofen und stellte ihn in seinem Keller auf . Nun begann
eine angeregte Zeit des Lernens , wobei vor allem die alten Ar¬
ten des keramischen Verfahrens emsig durchforscht und praktisch
versucht wurden ."

Im Iahre 1899 nach Karlsruhe zur Leitung der Kunsthalle
und der dam . Akademie der bildenden Künste berufen,, veran -
laßte Thoma den Eroßherzog Friedrich l . die „Eroßherzogliche
Majolika -Manufaktur in Karlsruhe " zu gründen und am 2t .
Oktober 1Z01 gab der Eroßherzog seine Zustimmung zur Er¬
richtung der Manufaktur auf einem der Zioillistc gehörenden
Grundstück an der Hofs- und Stabelstraße in Karlsruhe , sowie
zur Berufung des Cronberger Malers Süs als künstlerischer
und technischer Leiter , womit dessen Unternehmen von Cron -
berg nach Karlsruhe überführt wurde .

Aus einem kleinen Häuschen gingen die ersten Erzeugnisse
der Karlsruher Manufaktur in die Welt , die mit dem von
Altmeister Thoma geschaffenen Zeichen, dem um das badische
Wappen geschlungenen beiden „M " bald lebhaft gesucht wur¬
den. Die Manufaktur nahm in den folgenden Jahren einen
schönen Aufschwung, sie verließ ihr kleines Heim und siedelte
im Jahre 1910 in ein neues Werkstättengebäude im Hardtwald
über . Krieg und Inflation übten unheilvollen Einfluß auch
auf die Karlsruher Manufaktur und erst seit einigen Jahren
hat sie sich zu neuen Formen und neuen Bildungen durchgear¬
beitet . Die ihr vor wenigen Wochen in Mailand bei der sechs¬
ten Triennale gewordene hohe Auszeichnung ihrer Erzeugnisse
mit der Goldenen Medaille beweist, welch hohen Rufes sich die
keramischen Erzeugnisse der Karlsruher Manufaktur weithin
erfreuen .

Geformt — gebräunt — glasiert.
In reicher Fülle liefert die deutsche Heimaterde das Material

das die Künstler als Werkstoff benützen, um die verschieden¬
artigsten Kunstwerke zu formen . Dem Ton werden — je nach
Verwendungszweck — in vorgeschriebenen Mischungen und fein
zerriebenen Quarz und Spat zugesetzt . Nach der Formung und
dem ersten Brand , der schon einer genauen Ueberwachung be¬
darf , wird das gefestigte Stück in der Spritzerei glasiert und in
der Malerei bemalt . Dann wird es eineni zweiten Brand , dem
„Glattbrand " unterzogen . Mag nun die Glasur noch so rezept¬
mäßig vollzogen, mögAr Künstler und Arbeiter noch so bedacht
zu Werk gegangen sein , wie beim Glockenguß , haxren alle nach
dem Brande der Offenbarungen des Zufalls . Denn zu dem ,was wir kennen und was wir wünschen, wird die keramische

Ware erst durch diesen doppelten Brand . Ein paar Hitzegrade
mehr oder weniger können auf der einen Seite das Werk des
Künstlers zerstören oder die Wirkung gewaltig steigern . Ent¬
täuschungen, Ueberraschungen bringt der zweite Brand .

Die handwerkliche Art der Herstellung steht in engster Ver¬
bindung mit den Wirkungsmöglichkeiten eigenschöpferischer Be¬
gabung . Hier wird somit beste Handwerkskunst , „Manufaktur ",
geleistet.

Künstler am Werk .
Auf Hans Thoma , Wilhelm Süs und Ernst Würtenberger

folgten König , Speck. Scheurich, Lörcher und vor allen Max
Länger . Von den jetzt für die Karlsruher Manufaktur tätigen
Künstlern heben wir hervor : Gustav Heinkel und Erwin Spu¬
ler , ferner Elsa Vach , Lily König , Gerda Flügger -Linder und
Bruno Schäfer , die sich hauptsächlich mit der Zusammenstellung
von Tiergruppen und Tierplastiken beschäftigen. Wenn wir wei¬
ter anfübrey Werner Eothein . Mauritius Pfeiffer , Th . v . Grae -
venitz , Alfred Kling , Otto Schneider und C . Ludwig , so sind
noch nicht alle wichtigen Mitarbeiter der Majolika Karlsruhe
angeführt , aber diese Namen schon beweisen , welch großer Stab
erster Künstler und Künstlerinnen dort beschäftigt ist.

Das große Arbeitsgebiet der Majolika umfaßt die Herstellung
aller keramischen Erzeugnisse von der Kleinplastik und künstle¬
rischen Gebrauchskeramik an bis zur hochvollendeten Baukeramik
für Innen - und Außenarchitektur . Gerade die Baukeramik
steht heute im Vordergrund des Karlsruher Arbeitsgebietes
und mit ihrer künstlerischen Pflege wurde von der Karlsruher
Manufaktur ein Kunsthandwerk wieder erweckt , dessen Geschichte
von den Monumentalschöpsungen der alten Assyrer und Baby¬
lonier bis zur Kleinkunst der weltberühmten Delfter Tonfließen
reicht.

Die kunstkeramischen Ausstattungen zahlreicher Rat - , Schul-
und Krankenhäuser , staatlicher , städtischer Verwaltungen , indu¬
strieller Anlagen , Bäder -, Kur - und Stadtparkanlagen , Fried¬
hofanlagen , Brücken- und Terassenschmuck , schließlich die Arbei¬
ten der jüngsten Monate , die Ausschmückung der Olympia¬
kampfbahn in Berlin , die kunstkeramischen Ausstattungen der
neuen Universität Freiburg und der Chirurgischen Kliniken
Heidelberg beweisen, wie geschützt die Erzeugnisse der Karls¬
ruher Majolika sind . Sie ist ein Stück echter Heimatl 'unst, der
gerade im dritten Reich wieder die ihr zukommende Beachtung
zuteil wird .



Aus Gta - 1 uni » Land
Fasse Dich kurz !

bld . Es stcht in jeder Fernsprechzelle , das gutgemeinte „Fasse
Dich kurz !" Und es sollte auf jedem Schreibtisch stehen und vor
jedem Menschen , der irgendwie das Wort ergreift . Denn es ist— umgekehrt betrachtet — fast unglaublich , wieviel fremde und
oft kostbare Zeit dadurch geraubt oder verschwendet wird , dagbreit und ausführlich , dag denkbar weitschweifig über eine
Sache gesprochen wird , die ebensogut mit wenigen Worten er¬
ledigt werden könnte . Der Alaun oder — man verzeihe uns ,aber es ist so — die Frau , die sich nicht kurz fassen kann , ist ein
Schaden . Jemand hält zum Beispiel den Bürgermeister eine
Stunde mit einer Sache auf , die ebensogut in zehn Minuten er¬
ledigt werden könnte . Dadurch kostet er die Gemeinde nicht
nur eine Stunde lang , also fünfzig Minuten zu lang , alles das ,was die Gemeinde , also die Steuerzahler , für Gehalt des Bür¬
germeisters , sein Arbeitszimmer usw . aufwenden muß , sondern
was schlimmer ist , er hält den Bürgermeister davon ab , in die¬
sen fünfzig Minuten andere , wahrscheinlich viel wichtigere
Dinge zu erledigen . Obendrein zwingt er andere , die den Bür¬
germeister gleichfalls sprechen müssen , zu warten . Er verursacht
also vielen Leuten Zeitverlust und Kosten . Umgekehrt wird der ,der sich kurz zu fassen weiß , in der gleichen Zeit eine ganze
Menge mehr erledigen können als andere . Er ist darum der
Erfolgreichere im Leben . Und darum ist es wichtig , daß man
lernt , sich kurz zu fassen . Wir haben alle dafür einen Lehrer
zu Hause — oder lesen Sie keine Zeitung ? Denn die Zeitung ,
die täglich alles enthält , was man wissen muh , und daneben
vieles , was auch zu wissen immerhin wertvoll ist , liefert ja
jeden Tag ein Schulbeispiel , was durch Kurzfassung möglich ist.
In jeder Ausgabe stehen Dinge , die zu schildern ein Buch wohl
lohnen würde , für die aber nur wenige Zeilen oder Absätze
Platz verfügbar sind . Und das Wesentliche mutz doch darin
stehen . Es wird natürlich — je nach der Neigung des einzelnen
— manchmal Meinungsverschiedenheiten darüber geben können ,
was noch wichtig ist und was bei der gebotenen Kürze statt
ausführlicher Schilderung nur kurze oder gar keine Erwägung
finden kann . Aber in der Gesamtheit des vielfältigen Inhalts
wird niemand der Zeitung abstreiten können , datz sie — notge¬
drungen — die Kurzfassung zur Meisterschaft entwickelt hat und
uns allen Vorbild sein kann .

Durlach , 17. Febr . ( Geburtstag .) Unser Mitbürger
Gottlieb Hartmaier , Adlerstr . 19 wohnhaft , kann sckinen
60 . Geburtstag feiern . Dem Geburtstagskind unsere Glück¬
wünsche . — (Silberne Hochzeit .) Das Ehepaar Friedrich
Häffner , D . - Aue , Schwarzwaldstraße 85 wohnhaft , kann sein
Wjähriaes Ehejubiläum feiern . Auch diesem Jubelpaar un¬
sere besten Glückwünsche .

Zur letzten Ruhe geleitet .
Durlach , 17. Febr . Ein arbeitsreiches Leben fand seinen

irdischen Abschluss als gestern nachmittag 3 Uhr Schlossermeister
Heinrich Spoth zur letzten Ruhestätte geleitet wurde . Die
überaus zahlreiche Trauergemeinde zeugte für die Achtung und
Wertschätzung , der sich der Verewigte in allen Kreisen und
Schichten unserer Einwohnerschaft erfreute . In der mit feier¬
lichen Harmoniumklängen und Trauerweisen einer Abteilung
des Musikvereins Durlach umrahmten Trauerfeier widmete De¬
kan Schühle dem Verblichenen herzliche Worte des Gedenkens
und zeichnete ein Bild des Lebens und Wirkens des Verstorbenen .
Am offenen Grabe legten unter Worten ehrenden Gedenkens
und tiefer Dankbarkeit Schlossermeister Leyerle im Aufträge
der Schlosserinnung , der der Verblichene mehrere Jahrzehnte an¬
gehörte und ihr auch viele Jahre als Jnnungsobermeister Vor¬
stand , und Verwaltungssekretär Schmidt im Auftrag des
FC . Germania Durlach prächtige Kranzspenden nieder . Dumpf
wölbte sich Scholle an Scholle und fügte sich zu einem stillen
Hügel , unter dem ein Man , der sich aus eigener Kraft und
Tüchtigkeit emporschwang und eine hervorragende Stellung im
Schlossergewerbe unserer Heimatstadt errang , stumm der Ewig -

6efalleneli' 6edenkstiilide
Durlach , 17. Febr . „ Mein Volk , vergiß die teuren Toten

wicht" , ..so mahnte der Sänger der Freiheit , Theodor Körner /
sein Volk nach einem Krieg , der die Sonne der Freiheit über
dem preußischen Adler aufsteigen sah, dieses Mahnwort hat
aber auch nach dem Weltkrieg eine von Jahr zu Jahr sich stei¬
gernde , allumfassende Erfüllung im ganzen deutschen Volk ge¬
funden . Für die Soldaten des Weltkrieges , die in die Heimat
zurückkehren durften , ist es eine Selbstverständlichkeit , das junge
Deutschland aber mutz neu dazu geweckt werden , dieses Mahn¬
wort in die Tat umzusetzen . Viele von ihnen werden ihren
Vater verloren haben , mancher von ihnen wird noch eine Mut¬
ter haben , die berichtet von dem Auszug des Vaters ins Feld .
Doch wie lange , und auch diese Künderin stillen Heldentums
wird der kühle Rasen decken, dann ist die Jugend berufen ,
Künderin dieses Mahnwortes zu werden , dann ist es an der
Zeit , daß sie sich ihrer Väter würdig erweist .

2m Blick auf diese Arbeit führt die Ortsgruppe Durlach des
Volksbundes Deutsche Kriegergräberfürsorgc am kommenden
Freitag abend im „ Blumen " -Saal in Durlach eine Gefallenen -
Eedenkstunde durch , die musikalisch umrahmt werden wird von
Musikoorttägen des Musikkorps des Infanterie -Regiments 109
unter Leitung von Stabsmusikmeister Heisig .

Der Volksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge hat es sich

zur Aufgabe gemqcht , hie Stätten der Gefallenen des gro^ ,Weltkrieges in ryürdjger Form W Iflegen , hte Ehrenfriedhjjn
unserer im fremden Land ruhenden Toren auszugestalten undden Hinterbliebenen Auskunft über hie Gräber ihrer gefallene ,Angehörigen zu gehen - Diese Rachforschungen tonnen he„ t,dank der Bemühungen des Volksbunhes zuverlässig durchgesiihr,werden . Trotz aller Schwierigkeiten hat der Volksbund Me
Grabstätten in treu - fürsorgliche Obhut genommen . Nächst ,
schungen angestellt .Md .die Flechte und das Andenken an di?
großen Gefallenen des Weltkrieges in einer ausgezeichnet
Form gewahrt .

Die Vorführung eines eindrucksvollen Films durch den Ce,
schäftsführer des Volkshnndes . Pan ly . wird -,n . eigem aus¬
gezeichneten Bildstreifen von dem Schaffen des Bundes bersch,ten und h «e Statten zeigen , wo über zwei Millionen unser«Väter und Bruder . Freunde und Kameraden ruhen . Diese Ge¬
denkstunde . an welcher sich quch Partei und die . Gliederungen
der Bewegung beteiligen , durfte Ausdruck dafür sein , dag auchin der Stadt Durlach der Volksound Deutsche Krregerqräbel -
fürsorge beste Stutzen findet , denn .es entspricht dem Eesitte de;
Nationalsozialismus und dem soldatischen Gerste , wenn uiir
durch gemeinsames Opfer die letzten Ruhestätten unserer Ka¬
meraden ehren und pflegen .

kxit entgegenschlummert und dessen Andenken bei allen , die ihn
kannten , jederzeit in Ehren gehalten wirb .

*

Zeichen treuer Kameradschaft .
Durlach , 17. Febr . Am Samstag , den 13. Febr . 1937, schloß

nach einem arbeitsreichen Leben im 86 . Lebensjahr einer un¬
serer ältesten Mitbürger und zugleich auch noch einer der weni¬
gen noch lebenden Mitkämpfer des Krieges 1870/71 , Herr Leon¬
hard Müller , seine Augen zum letzten Schlummer . Aus dem
Hessischen gebürtig , fand der Verewigte schon vor vielen Jah¬
ren hier in unserer alten Markgrafenstadt eine zweite Heimat ,
wo er nun auch , nachdem er schon seit 13 Jahren im hiesigen
Altersheim untergebracht war und dort seinen Lebensabend
verbrachte , zur letzten Ruhe gebettet wurde . Die Kriegerkame -
radschaft Durlach 1873 (ehemals Militärverein ) ließ es sich
nicht nehmen , am Begräbnis des Altoeteranen , der sich einst
als Freiwilliger zum Wehrdienst im Weltkrieg meldete , teilzu¬
nehmen und ihm die letzten militärischen Ehren zu erweisen , ob¬
wohl er nicht der Kriegerkameradschaft angehörte . Eine statt¬
liche Abordnung geleitete den Verblichenen zur letzten Ruhe¬
stätte , an welcher ihm die Fahne den letzten Gruß entbot und
Kameradschaftsfnhrer Krebs unter Worten ehrenden Geden¬
kens einen Kranz als letzten Gruß und Dank niederlegte . Kra¬
chend zerriß die Zfache Ehrensalve die Stille des Friedhofs und
verkündete mit ihrem weithin hallenden Echo den Tod eines
alten Frontsoldaten , der zum letzten Appell zur großen Armee
abberufen wurde . Die Kriegerkameradschaft Durlach 1873 hat
durch die Ehrung dieses Altveteranen bewiesen , daß sie auch
alten Kameraden , die ihr nicht angegliedert sind , militärische
Ehren erweist und baß sie die Pflege der Kameradschaft im
Geiste ihrer Tradition auch über das Grab hinaus hochhält und
dies auch in alle Zukunft weiter so halten wird .

*

Fiuaazgerichtsbircktor a . D . Adolf Buche f
Durlach . 17. Febr . Ein allen Durlachern , insbesondere den

Alt -Durlqchern bekannte und allseits beliebte Persönlichkeit ,
Finanzgerichtsdirektor a . D . Adolf Büche ist vor einigen Ta¬
gen einem schweren Leiden erlegen und seinem Wunsch gemäß in
aller Stille bestattet worden . 2n Nagold im Jahre 1871 ge¬
boren, , verlebte der nunmehr Verblichene seine Jugendjahre in
Durlach und hatte » ach abgelegtem Studium der . Staats - und
Finanzwissenschaft Stellungen in großen Finanzämtern des
Reiches inne , bis ihm die Aufgabe zuteil wurde , die Leitung

Ser RkichsberllfMttkWps nimmt seinen Fortgang
Hansgehilfen - und gehilsinnen im Reichsberufswettkampf .

Durlach , 17. Febr . Der Reichsberufswettkampf , der im Lause
des gestrigen Vormittags mit einer Feierstunde auf dem Hof
der Gewerbeschule seinen großen Auftakt nahm , in welcher in
Ansprachen auf die Wichtigkeit des diesjährigen Reichsberufs -
wettkampses , der ganz in den Rahmen des Vierjahresplanes
eingebaut ist, hingewiesen wurde , fand seine Fortsetzung in den

ME

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend ,
Obergebietsführer Axmann , eröffnete am Sonntag vormittag
im Rahmen einer schlichten Feier in der Städtischen Handels¬
lehranstalt in Berlin - Eharlottenburg den 4 . Reichsberufswett¬
kampf . Damit fängt der Wettbewerb an , der 1800 000 Jungen
und Mädel umfaßt . Axmann besichtigt die ersten schriftlichen

Arbeiten . ( Scherl Bilderdienst - M .)

praktischen Arbeiten , welche zum Teil in den Firmen Eritzner -
Kayser AE . und Badische Maschinenfabriken sowie in der Ge¬
werbeschule im Laufe des Vormittags durchgeführt wurden und
in der sich im Laufe des Nachmittags anschließenden theoreti¬
schen Arbeit , die neben umfangreichen Fragen aus den verschie¬
denen Arbeitsgebieten auch das Gebiet der weltanschaulichen
Schulung und die Stellung zum Nationalsozialismus erfaßten .
Anschließend trat der Wettkampfausjchuß noch einmal zusam¬
men , um über die Wertung zu entscheiden .

Morgen Donnerstag marschieren die Hausgehilfen und Haus¬
gehilfinnen zu ihrer Prüfung ( in der Friedrichschule und der
Hindenburgschule ) auf , ein Zeichen dafür , daß auch sie restlos
von dem Bestreben , wertvollen beruflichen Nachwuchs zu mu¬
stern und weiter zu formen , ersaßt werden . Die Prüfung er¬
streckt sich gleichzeitig auf praktisches und theoretisches Gebiet .

Ä-

Kampf um das schönste Schaufenster
Der Leiter des Reichsberufswettkampfes 1937, Obcrgebiets -

führer Axmann , hat dem Reichswettkampsleiter der GruppeHandel , Bannsührer Fasold , auch die Organisation und Leitungdes 3. Schaufensterwettbewerbs der deutschen Jungkauflcute
übertragen , der vom 28 . Februar bis 8 . März durchgesührt wird .
Bannsührer Fasold teilte dem NdZ . auf Anfrage mit . daß hie
Anmeldungen zahlreicher eingingen als . im vergangenen Jahr ,und daß daher die Teilnehmerzahl von 1936 , die 35 000 betrug ,diesmal um etwa 10 000 übertroffen werden würde . 43 000 bis45 OM Jungkauflente würden um das schönste Schaufenster käm¬
pfen . Der neue Gesichtspunkt des diesjährigen Wettbewerbs sei,datz die Bewerber gezwungen wurden , ihr Schaufenster mit
deurschen Waren auszugestaften , da das Teilnehmerschild , das inden Schaufenstern zu sehen ist. die Losung enthält : Mir werben
für deutsches Gut und deutsche Leistung !" «Der junge Mann oderdas junge Mädchen müßten sich also gerade apch mit dem deut¬
schen Erzeugnis als solchem beschäftigen und seine Werhung för¬dern . was den Bestrebungen des Vierjahresplanes zugute komme .Diese tragende Idee habe bei der Jugend außerordentlich ge¬zündet . Teilnahmeberechtigt seien die männlichen und weiblichen
Lehrlinge aller drei Lehrjahre und die Junggehilfen bis zumLI . Lebensjahr . Den erfolgreichsten Teilnehmern winkt , wie
Bannsührer Fasold »och erklärte , Ehrung und Förderung . 19
Prozent der beste » Schaufenstergestalter bekommen eine vomLeiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebfetsführer Axmann .Unterzeichnete Ehrenurkunde . Man will aber bei dieser Ge¬
legenheit auch die ausgesprochene « Werbetalente ermitteln undweiter ausbilden , wobei die Mitwirkung des RS .-Reichsvet -
bandes der Werbungtreibenden gesichert ist.

des Finanzgerichts beim Finanzamt Karlsruhe zu übernehmen .
Nachdem,er im Jahre 1933 zem LOzahriqes Dienstjubiläum ge¬
feiert hafte, , (rat der verdienstvolle Beamte rm Jahre 1936 in
den wohlverdienten Ruhestand , aus welchem er durch eine
schwere Krankheit nach einem überaus kurzen Lebensabend ab¬
berufen wurde . Alt - Durlach verliert m dem Verstorbenen einen
treuen Freund und Förderer , ein großer Freundeskreis steht
trauernd am Grabe eines ihrer Vesten , der mit der Stadt sei¬
ner Jugend immer fest verbunden war und auch fest verbunden
bleiben wird über das Grab hinaus . Leicht sei ihm die Erde.

Modellscha « deutscher Eigenheime .
Durlach , 17 . Febr . Der Gedanke des Baues von Eigenhei¬

men ist in dieser Zeit immer mehr in den Vordergrund gerückt .Am abermals einen tiefen ' Einblick in die besonderen Umstände
und Erfordernisse des Baues eines Eigenheimes zu geben , ver¬
anstaltet hie „ Babenia "-Hypotheken - und Bausparkasse im Gast¬
haus „zum Lamm " eine große Modellschau moderner , deutscher
Eigenheime von heute Mittwoch mittag bis einschließlich
Freitag abend . Dieser Schau wird sich dann ein Aufklärungs -
Vortrag eines Vertreters dieser Firma anschließen , sodaß in
vielen schwebenden Fragen der einzelnen Bausparer und Ban-
lustigen Klarheit geschaffen wird . ^

Jahreshauptversammlung - er Deutschen ,Stenographenschist ,
Orstgruppe Durlach .

Durlach , 17. Febr . Am vergangenen Samstag , den 13. Feb¬
ruar 1937 hatten sich unsere Mitglieder bei reger Beteiligungim Lokal „Weinberg " zur Hauptoersarnmlung eingefunhen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Ortsgruppenführer
unserem Mitbegründer und Ehrenmitglied unserer Ortsgruppe ,
Herrn Direktor Ruckstuhl , der im vergangenen Jahr aus unseren
Reihen durch Tod entrissen wurde . Die Tätigkeitsberichte der
einzelnen Führerratsmitglieder gaben Aufschluß über dir inten¬
sive Tätigkeit unserer Ortsgruppe . Besonders wurde von den
Kassenprüsern die gute und ordnungsmäßige Führung her Kasse
hervorgehoben , so daß dem Kassier , Herrn Schwanker , volle Ent¬
lastung erteilt : werden konnte . - Groß waren hie Erfolge unserer
Mitglieder ^ so insbesondere auf hem Kreisgebietstag in Durlach ,
am 15. November 1936 , wo 25 unserer Mitglieder Preise er¬
ringen konnte ; hierbei erhielt Herr Engeli die beste Tages¬
leistung mit 280 Silben in der Minute . Die Kurstätigkeit war
im vergangenen Jahr sehr rege . Bei einer Gesanftbeteiligung
von 85 Teilnehmern würden 2 Anfänger - und,1 . Fortbildungs¬
kurs abgehalten , bei deren Schlüßpriifrmg sehr gute Ergebnisse
crzftft wurden . Der Ortsgruppenführer ggb sodann , eine Wich¬
tige Acnderung für den Kursbetrieb bekannt und zwar, , daß
künftighin . -sämtliche Kixxse gemeinsam mst der Deutschen Ar¬
beitsfront unter dem Flamen „ Häuser der Kurzschrift '̂ durchge¬
sührt werden . Bei der darauf vorgenommen Wahl wurde Herr
Ungeheuer zum Ortsgruppenfiihrer einstimmig wiedergewählt ,
Nachdem der bisherige Führerrat mit geringen Aenderungcn
wiederernapnt wurde , wünschte derselbe auch für das Jahr 183/
die besten Erfolge und schloß die Versammlung mit einem
3fachen Sieg Heil aus unseren Führer , Volk und Vaterland .

Im Patriarcheualter .
Palmbach , 16. Febr . Am gestrigen Montag konnte in .Langen¬

steinbach Frau Christiane K r o n e n wett in «rstaunlichpr Rüstig¬
keit ihren . 96 Geburtstag feiern . Von fünf Kindexn find noch
drei am Leben . Außerdem nennt hie ehrwürdige Greisin 1b
Enkel und 19 Urenkel ihr eigen . Die . ganze Gemeinde nahm an
dem Fest herzlichen Anteil .

Benutzt die WHW -Briesmarken .
bld . Drei Tage stehen dUen Monat im Dienst einer großen

Sönder - und Werbeaktion für die Winterhilfsmarken .
Drei Tage lang sollen sämtliche badischen/FirMen als sicht¬

bares Zeichen ihrer Verbundenheit mit hem Winterhilfswcik
des deutschen Volkes , ihre , gesamte Gefchäftsphst mit Wintei -
hilfsmarken freimachen .

Drei Tage lang sollen,alle Volksgenossen sehen , daß sämtlich«
badischen Firmen ohne Ausnahme geschlossen und vorbildlich
durch die Tat beweisen , haß sie den Ruf der Gauführüng des
Winterhilfswerkes zü dieser Sänderaktion nicht nur gehört ,
sondern auch verstanden haben .

Keine WHW -Briefmarke darf unbenutzt liegen bleiben !
Die Gauführung des WHW biftet , Markenbestellungen für dies «
Sonderaktion ausschließlich an hie Eauführung . -des WHM
Gau Baden , Karlsruhe , BaMleifterstraße 8 , zu richten , damit
der Erfolg entsprechend ausgewertet werden kann .

Wenn dann am 22 . , 23 . und 24. Februar — diese drei Tag «
sind für die Sonderaktion vorgesehen — die gesamte Ecschästs -
post mit den WHW -Briesmarkcn sreigemacht wird und in das
ganze Reich hinausgeht , dann sieht jeder einzelne Völksgenosi «,
daß im Grcnzgau Baden eine einmütige , und . geschlossene Hilft '
Md Opserdereltschaft besieht und - die Parole :

KrenM » . Pgden »opq « !
im Dienste der Volksgemeinschaft in die Tat umgefetzt worden ist

Achtef gas hi« Fahrender!
bld . Fahrraddiebstähle wie sie beispielsweise wiederholt in

Mannheim oorkamen , rechtfertigen hie , Vermutung , daß mancher¬
orts Fahrräder abgestelli werden , >die weder verschlossen , noch
sonst gesichert sind . Die Besitzer post , Fahrrädern tu « deshalb im
eigenen Interesse gut

'
datan ^ tzin unMstch ^ :tes,Fah ^ ah^Ment -

llch herümstehen zu lassen .
' " . - .
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Mr tvalchroum ist das lor ;um feierabend
bld . Manche glauben , die menschliche Haut wäre eine Art

Einwickelpapier , das die mitleidige Mutter Natur uns halb
rar Zierde und halb zum Zusammenhalten der Fleischteile ge¬
senkt hübe . Oder wenn sie es nicht glauben , handeln sie doch
ko als ob . Sie, - wissen sticht , wievixl Unnötige Beschwerden sie
dadurch- veru ^ achest — söstst würden , sie in sich «der vselmehr in
die Wafchraume gehen . Bekanntlich Ist die Haut als Atmungs - ,
und Entgiftungsorgän für chen Körper .überaus wHtig . , .Undj
ihre Säuberung ist nicht nur des Aussehens und des Wöhlbe - ,
iindens wegen unentbehrlich . Das heißt aber nicht waschen
schlechthin , sondern richtiges Waschen . Senn feststeht , daß eine ,
nachlässige Reinigung . nach der Arbeit die Ursache für Ausschläge ,
und andere Krastrherten werden kann , so kann eine zu gründliche
oder vielmehr zu rücksichtslose Reinigung nahezu dieselben Fol -
oon haben . Eine wichtige Wirkung des Waschens nach der Ar¬
beit ist der Ausgleich von Temperaturunterschieden . Menschen ,
die während ihrer Arbeitszeit in überhitzten Räumen weilen ,
müssen unbedingt nach Schluß der Arbeit ihre Haut allmählich
abkühlen , am zweckmäßigsten unter einer mitteiwarmen , nach und
uach kälter werdenden Dusche ; nur so können die von der Wärme
geöffneten Poren Zum Zusammenziehen veranlaßt werden . Die¬
ses Duschen ist gewissermaßen die tägliche Gymnastik für die
Poren , die aber wichtiger ist als nur ein Hauttraining : sie ver¬
hindert Erkältungskrankheiten , in höherem Alter Rheumatismus
und Eicht .

Aehnlich ist es bei denen , die ständig auf kaltem Fließen -
bodrn oder während der kalten Jahreszeit im Freien arbeiten .
Für sie ist der beste Ausgleich ein warmes Fußbad nach Schluß
Ar Arbeitszeit , das zweckmäßig den ganzen Körper durchwärmt ,
ktzr den Rest des Tages Behaglichkeit verursacht und Krank -
beitskerme , die sich vielleicht kchon festgesetzt haben , durch den
verstärkten Blutkreislauf wieder wegschwcmmt . Waschungen in
jeder Form sind Nach der Arbeit unbedingt nötig , um körper¬
liche Nachteile zu verhindern . Und was sind diese körperlichen
Nachteile im Vergleich zu dem größten Nachteil , den unzu¬
reichende Waschungen mit sich bringen : der Einfluß auf den
inneren Menschen . Der Waschraum ist oas Tor zum Feierabend ,
und überall da wird der Feierabend verdunkelt , wo dieses Tor
zu hastig durchschritten wird . - Wir wollen im Deutschen Reich
keinen Arbeiter , der vergrämt und verschmutzt heimkommt , wir
wollen schaffende Menschen , die ihren äußeren Menschen pflegen
und nach der Arbeit erfrischt , zufrieden , in sauberen Kleidern ,
mit dem Gefühl , für Gesundheit ußd Wohlbefinden gesorgt zu
haben , dem wohlverdienten frohen Feierabend zueilen .

Hohes Alter .
Gr - tzinge «, 17. Febr . Dieser Tage konnte unser Mitbürger ,

Altschmiedemeister Ehr . Herbold , Wilhelmstraße wohnhaft ,
seinen 7 9. Geburtstag feiern . Der Jubilar erfreut sich
noch bester Gesundheit , ein hartes Arbeitslrbest hat nicht ver¬
mocht , den Jubilar zu beugen . Möge ihm auch noch ein fer¬
nerer gesegneter Lebensabend beschicken sein .

Kirchenkonzert in Grötzingen .
SrStziuge «, 17. Febr . Das am Sonntag abend durch den

hiesigen Kirchenchor mit Unterstützung erster Solisten zur Durch¬
führung gekommene Kirchenkonzert erfreute sich eines guten
Besuches. Das in allen Teilen sinnig abgesttmmte Programm
gab den Hörern einen Einblick in die alte , künstlerisch reich
durchgestaltete KirchZ

'
nMsik stes 16. , 47 .

' ulid 1K. Jahrhunderts .
Neben dem Thor , der frei aus sich heraus sang und auch die
schwierigen Partien zu gestalten und formen wußte , sei der So -

Der schwarze Mamr uv- die schwarze Katze
Du trittst am frühen Morgen aus dem Hause , and der

erste Blick oder der zweite findet den schwarzen Mann , in
dem das das Symbol des Glücks stehst Also mutz dieser Tag
«erklärt sein von Freude . Nur Angenehmes wird dix wi¬
derfahren , an dem natürlich der Schornsteinfeger Verdienst
hat , dem du begegnet bist .

Und Morgen läuft dir eine schwarze Katze über den Weg .Da geht selbstverständlich alles schief . Du hast Aerger von
früh bis zum Abend , gerätst in Streit und die Verdrieß¬
lichkeiten häufen sich zu Berg . Alles nur wegen der schwar¬
zen Katze .

Nach dem Gesetz der Kausalität — sagt der Philosoph , istdas natürlich Unstun , denn gerade das eine noch das an¬
dere hat irgendeinen Einslutz auf dich . Der Schornsteinfeger
geht genau so seiner Pflicht nach wie du , und wenn du eine
halbe Minute später aus dem Haus getreten wärst , sc hättees nach deinem Aberglauben eben kein Elückstag werden
können . Und dis Katze ging wahrscheinlich auf Mäusefangaus . Mit dir hat sie nicht das geringste zu tun , und wärstdu eine halbe Minute früher deines Weges gegangen , soHattees , ebenfalls nach deinem Aberglauben , kein Unzliicks -
tag werden können .

So liegen die Dinge also nicht . Aber etwas von einem
Kern steckt dich darin . Allerdings hat dein Aberglaubedaran Schuld , wenn sich die Dinge so oder jo gestalten . Und
das Glück , das du erwartest , an das Lu , wenn auch nur un¬
sicher und ein wenig ironisch lächelnd , glaubst , weil du auf -
geschlossen bist für die Freude , und weil du aus einer Stim¬
mung heraus der Freude auch den Weg geben willst . Was
sonst vielleicht aus kleiner Ursache ungut gegangen wäre ,ordnet deine freudebewegte Hand richtig und gut . Und die
eine Freude ruft die andere herbei , die nacktste und über¬
nächste .
. Umgekehrt : Du erwartest oder befürchtest eine Verdrietz -
üchkeit . Wegen der schwarzen Katze . Und so liegt ja der
Vbrdruh schon sprungbereit . Was du sonst lächelnd beiseite -
Seschoben hättest , auf . das stürzt du dich jetzt , beitzt dich in»en Aerger hinein . Und es ist genau so wie im anderen
» alle . Die Lawine rollt und rollt .

2n unsere Stunden und in unser Leben gehört der« taube , aber nicht der Aberglaube . Der Glaube" n uns selbst , an unser gutes Wollen und an die eigene Kraft .Damit können wir schon auch an Schweres unfern Hebel"Wtzen . Und wenn uns das Schicksal doch einmal etwas zu -« llft , das ganz außer unserm Wunsch und unserer Berech¬
nung steht . Auch das Schwere mutz getragen werden , wie
M

' r uns ja auch des unverdienten Glückes freuen , häufig»yne dafür Dank zu wissen .
Ä-

Der Wechselfallenbetrüger .
Georg Eitzter , Pforzheim .

Um die Weihnachtszeit 19 . . wählte ein sehr , vornehmer Herr
aus K . aus seiner Reise die Stadt O . als sein Arbeitsgebiet .

listen gedacht , die sich mit hohem musikalischem Verständnis zu¬
einander fanden und der Veranstaltung einen fein abgestimmten
harmonischen Klang gaben . Pfarrer Lic . Laun gab der kir¬
chenmusikalischen Feierstunde durch verbindende Worte einen
sinnigen Rahmen .

»

Fahrpreisermäßigung für Neubauer «.
Die Deutsche Reichsbahn hat .mit Wirkung vom 1 . 1 . 1937 die

Fahrpreisermäßigung für Repbögern neu gexxgett . Hiernach gr -.
halten die Neubauern bei EiiHeksaHften . HÜr PeskWignna und
Auswahl der,Reukauernhöje oder zur eydgültigdn Pebersieylung
vom Mohnork

'
yach dem zu besichkigenden Ort oder P ^ubaüern -

'

dorft . ebenso YM diesem zurück nach ihrem Wohnort eme Fahr - ,
preisermäßigüng von 331/» °/», , Bei . gemeinschaftlichen Fahrten
von mindestens acht Erwachsenen erhöht sich diese Ermäßigung
auf 50 "/» .

Eil - und Schnellzugszuschläge sind jedoch bei allen Fahrten
voll zu bezahlen .

Anträge auf Fahrpreisermäßigung , sowie Ermäßigung von
Frachtsendungen sind 14 Tage vor der beabsichtigten Fahrt oder
dem beabsichtigten Umzug bet der Landesbauernfchaft Baden ,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16 zu stellen . Nachträglich ge¬
stellte Ermäßigungsanträge für die Beförderung von Umzugsgut
können nicht mehr berücksichtigt werden .

„Schnaken -Honig "
Das ist kein neues , aber doch ziemlich seltenes Wort : „Schna¬

ken-Honig "
. Die Schnake (wir sagen ja wohl auch Mücke) sam¬

melt keinen Hcnig aus Blütenkelchen , sondern sie geht ihrem
Nahrungserwerb auf eine Weise nach , die uns weit « enigcr -
snmpathisch ist . Sie bohrt ihren Stechrüssel durch Epidermis und
Kutex . also auf deutsch : durch unsere höchst persönliche Haut , und
saugt unser Blut , nicht ohne es mit einer geeigneten Flüssigkeit
vorher für ihren Geschmack gewürzt zu haben . Das ist dann oer
„Schnaken -Honig "

, und wir sind die unfreiwilligen Lieferanten .
Die Mücke, dieser ständige Kummer unserer Sommertage , ist
im Winter nicht da . Ja , aber wo ist sie denn ? Sie ist
doch nicht in jedem Frühjahr ein neuer Akt der Schöpfung , sie
mutz irgendwo in Stammbeständen geblieben sein . . .

Wir haben gelernt , daß ihre Larven im Walser heranwachsen ,
und der Schnakenreichtum im feuchten Tiefland bestätigt das .
Aber im Winter friert das Wasser an der Oberfläche , und was
darunter an Lebewesen existiert , ist den Fischen willkommene
Winternahrung . Wir müssen den Mückenstamm des nächsten Jah¬
res schon wo anders suchen . Wir brauchen dabei gar nicht weit
zu gehen . Im Keller z. B . hängt oft genug die ganze Decke
voll „schlafender " Mücken . Das find alles befruchtete
Weibchen , die nur auf Frühling und Wärme warten , um das
Heer in die Welt zu setzen, das im kommenden Fahr den Schna¬
ken-Honig einsammeln wird bei uns .

Also auf in den Kampf ! Eine von diesen überwinternden
Mücken erspart uns , wenn wir sie erschlagen , im kommenden
Jahre ungezählte Mückenstiche - .-und vielfachen kleinen Aerger !
Und wenn wir unseren Keller gründlich von dieser „Stechbereit¬
schaft" säubern . dann habe « wir auch an unseren Mitmenschen
ein gutes Werk getan . Vielleicht sogar mt unserer ganzen Land¬
schaft. Es ist ja nicht unbekannt , daß ganze Landstriche als
„Mückengebieten gemieden werden . Nachher kann man die Brut
nicht eindämmen , nachher kann man nicht ganze Gewässer mit
einer Oelschicht überziehen . Aber vorher , jetzt im .Winter ,kann man seine Keller , Böden und Schuppen
Unke r f u ch e tr u n d die Stammütter der n ä chst j ä h -
rigen Quälgeister vernichten , damit , zu unserem
Besten , die Ernte an „Schnaken - Honig " etwas eingeschränkt wird .

Er trug gewählte Kleidung und eine Hornbrille . Sch . verfügte
über erste Menschenkenntnis , sodaß es ihm leicht war , seine
Opfer auszuwählen . Er suchte kn O . mehrere Verkaufsgeschäftc
auf , um ein „Weihnachtsgeschäft " machen zu können .

Dabei kam Sch - aach in »in RsvtzMsMft . Ex sah es dem
Verkäufer an » daß mit diese -« das Geschäft glücke« könntck. Sch .
verlaugt « einig « Bnvanenstetker für 20 Pfennig . Er gab zu¬
nächst eine « Zwanzigmarkschein in Zahlung , zahlte dann schließ¬
lich doch Mit Kleingeld , ließ aber gleichzeitig den Zwanzigmark¬
schein wechseln , den er am Ende samt dem Kleingeld wieder an
sich nahm . Darauf kaufte er nochmals eine Kleinigkeit , verließ
das Geschäft und hatte auf diese Weise den Verkäufer Um 20 -
RM . geschädigt . Erst abends bei der Abrechnung bemerkte der
Verkäufer , daß ihm 20 .— RM . in seiner Kasse fehlten . Er er¬
innerte sich an das sonderbare Verhalten des bis dahin noch
unbekannten Sch .

Sch ., dem dieser Betrug so trefflich gelungen war , suchte in
den nächsten Tagen noch mehrere Geschäfte in O . aus . Dabei
kam er wohl versehentlich nochmals in das genannte Radio¬
geschäft . Von dem Verkäufer wurde er aber sofort wieder er¬
kannt . Sch . gelang es aber , sich ans dem Staube zu machen .
Der Verkäufer verständigte die Kriminalpolizei und verfolgte
den Sch . , verlor ihn aber im Gedränge aus dem Blickfeld .

Der Zufall wollte es , daß ich an dem fraglichen Abend über
den Leopoldsplatz ging . Der Verkäufer sah mich , hielt mich an
und teilte mir sein Mißgeschick mit . Wir stellten uns daraufhin
an einer Stelle auf , von der aus man den genannten Platz über¬
blicken konnte . Nach einigen Minuten wies mich der Verkäufer
auf einen Mann mit Brille hin und bezeichnet mir diesen als
Täter . Däbei hatte ich Mühe , den Verkäufer zurückzühalten ;
denn er wollte auf den Sch . losstiirzen . Dieser ging durch die
. straße und schaute immer wieder durch die Türen und
Schaufenster in die Verkaufsgeschäfte hinein . Aus diesem Ver¬
halten war zu schließen , daß er beabsichtigte , noch weitere Be¬
trügereien zu verüben . Er wurde daher streng im Auge be¬
halten . Schließlich setzte er seine Brille ab und begab sich in
einen Metzgerladen . Den Laden kannte man sehr gut von der
Straße aus überblicken . Dabei konnten wir zusehen , wie er beim
Einkauf von Wurst die junge Verkäuferin in der oben erwähn¬
ten Weise um 20 .— RM . betrog .

Er verließ sofort das Geschäft und wollte mit der Beute , die
er in seiner Manteltasche hatte , eiligst davongehen . Ich stand
aber schon an der Ladentüre und erklärte ihm die Festnahme .
Er war so bestürzt , daß er zunächst kein . Wort reden konnte und
anstandslos mit auf das Dienstzimmer der Kriminalpolizei ging .

S . gelang es durch Mitwirkung einer Zivilperson , einen ge¬
werbsmäßigen WechselfallenbetrÜger auf frischer Tat festzuneh¬
men und auf längere Zeit unschädlich zu machen .

Es konnte festgestellt werden , daß es sich um den K . Sch . aus
K . handelte , der sich , auf die gleiche Art in zahllosen Städte «
des In « und Auslandes Mrchh Leven geschlagen hatte . Durch
seine Festnahme konnten zahllose gleichgelagerte Fälle aufgeklärt
werden .

Sport ln Küne
Die Rationalen Motorradrennen in Hockenhei « 1837.

bld . Die oberste Nationale Sportbehörde hat das bekannte
Motorradrennen auf der prachtvollen und als schnellste deutsche
Motorradstraßenrcnnftrecke anerkannten Hockenheimer Bahn auf
den 5 . September 1937 festgesetzt . Bekanntlich hat am 2 . August
1936 der BMW .-Fahrer Otto Ley -Nürnberg auf dieser Bahn
eine Geschwindigkeit von 153 lcm in der Stunde erreicht . Die
Strecke selbst ist wiederum verbessert worden , so daß man für das
diesjährige Rennen bestimmt mit neuen Bestzeiten rechnen kann .

Vurlocher fUliMoli
Morgen letzter Tag !

Der in den Skala -Lichtspieleu mit - ungewöhnlichem Erfolg
laufende Europa -Spitzenfilm „Weiße Sklaven " kann — trotz des
Erfolges — nur noch heute und morgen gezeigt werden . Jeder
Durlacher , der dieses (übrigens staatspolitisch wertvolle ) packende
Filmwerk noch nicht gesehen hat , sollte in diesen beiden letzten
Tagen das Versäumte nachholen .

Auch der im Markgrafen laufende Sybille Schmitz -Film „Die
Unbekannte "

, der außerordentlichen Anklang gefunden hat , wird
nur noch heute und morgen gezeigt .

Ab Freitag laufen in beiden Theatern zwei neue große Pro¬
gramme .

»

vadlsches Stootsllieoter
Erstaufführung „Der Ministerpräsident " von Wolfgang Eoetz.

Friedrich Otto Fischer als Bismarck .
Im Badischen Staatstheater steht ein hochinteressantes künst¬

lerisches Ereignis mit der Erstaufführung des Schauspiels „Der
Ministerpräsident " von Wolfgang Goctz am 27 . Februar 1937
bevor . Dieses Schauspiel , in dessen Mittelpunkt der geniale
deutsche Staatsmann des vergangenen Jahrhunderts , Otto von
Bismarck steht , ist mehr als ein anekdotisch - historischer Ausschnitt
aus dem Leben des großen deutschen Kanzlers , weil es ein Bild
von Gegenwart und Zukunft vom Deutschland Bismarcks dar -,
stellt , das ein politischer Dichter mit klarem Blick und seinem
Takt geschaffen hat .

Die Aufführung dieses Schauspiels erhält durch das Gastspiel
Friedrich Otto Fischers , der den Bismarck in Berlin nach Jan -
nings mit stärkstem Erfolg spielte , ein ganz besonderes Interesse .
Fischer als Ministerpräsident ist ein Erlebnis von suggestiver
Kraft , er ist in Maske , Sprache und Haltung der eiserne Kanz¬
ler . wie er für uns ein Begriff geworden ist.

Der Aufführung dieses in Berlin mit größtem Erfolg be¬
währten Schauspiels wird man mit besonderen Erwartungen
entgegensehen müssen .

Das Verdi - Requiem in der Festhalle .
Am kommenden Sonntag (Heldengedenktag , 2l . Februar ) ver¬

anstaltet das Badische Staatstheater sein 7. Sinfonie -Konzert ,
das wegen der großen Anzahl der Mitivirkenden in die Städtische
Festhalle verlegt wurde . Zur Aufführung gelangt das Re¬
quiem von Giuseppe Verdis "GrO ' Werk , dem man mit Recht
nachrühmt , daß es zu den schönsten und wdktoollsten der italie¬
nischen Kirchenmusik zählt . Neben der Bad . Staatskapelle und
besten Konzertsängern aus Berli -n Leipzig wirkt ein Chor
von nahezu 300 Sängern und Sängerinnen mit .

Ein neuer Jiu -Jitsukursus beginnt am Freitag , den 18. 2. 37
um 21 Uhr in der Turnhalle des Hochschulstadion . Der Kursus
umfaßt 6 Uebungsabende und kostet RM . 2.40. Die Gebühr ist
am erste » llebungsabend zu entrichten . Voranmeldung auf dem
Sportamt , Lammstraße 15, ist erwünscht .

*
Sonderfahrt « ach Frankfurt ! Am Sonntag , den SK. Februar

1M7 führe « Sitz Kreis « Karlsruhe , Bruchsal Pforzheim und Ra¬
statt eine Sonderfahrt nach Frankfurt durch . Der Fahrpreis be¬
trägt für diese Fahrt RM . ZLO. Anmeldungen sind an unsere
Dienststellen erbeten .

Ausstellung der Weltkrieg 1914 18. Karten zu obiger Aus¬
stellung sind zum ermäßigten Preis von RM . — .20 bei unserer
Vprvcrkaufsstelle Kaiserstraße 146 und Lammstraße 15 erhältlich .
Der Besuch dieser Ausstellung wird von uns aufs Beste em¬
pfohlen .

Zur Automobilausstellung nach Berlin und anschließend zur
Messe nach Leipzig . Preis RM . 30 .00 . Wie in den vergangenen
Jahren werden wir auch in diesem Frühjahr eine Fahrt zur
Automobilausstellung nach Berlin und damit verbunden zur
Messe nach Leipzig veranstalten . Der Sonderzug geht ab
Offenburg und hält in Appenweier , Achern , Bühl , Baden - West ,
Rastatt , Karlsruhe , Eraben - Neudorf , Schwetzingen , Mannheim ,
Weinheim , Darmstadt und Franksurt/Main -Süd . Die Abfahrt
erfolgt in den Abendstunden des 2 . März . Die Ankunft in Ber¬
lin , Anh . Bahnhof am 3. März früh .

Für den Aufenthalt in Berlin steht die Zeit vom 3 . März
früh bis 7 . März früh zur Verfügung . Im Preis eingeschlossen
sind 4 llebernachtungen mit Frühstück in Berlin , Stadtrundfahrt
und Führung in Berlin , Besuch der Automobilausstellung . Am
7. März wird die Fahrt fortgesetzt nach Leipzig , wo ein Tag
zum Besuch der Messe vorgesehen und im Preis eingeschlossen ist.
Die Rückfahrt erfolgt ab Leipzig am 7 . März abends . Rück¬
kehr 8. März mittags . Anmeldungen sind möglichst umgehend an
die Dienststellen erwünscht .

Wintersahrt nach Obeebayern vom 27. 2. bis 9. 3. 1937 . Die
Teilnehmer werden in den Orten Reit im Winkel , Schleching ,
Ober -, Unterwössen und Umgebung untcrgcbracht . Der Preis
betrögt einschl . Fahrt , volle Verpflegung und Unterkunft . 53 .—.

Omnibusfahrt nach Oberstaufen vom 28. 2. bis 7. 3. 1937. Die
Teilnehmer werden in Oberstausen und Umgebung untergebracht .
Der Preis beträgt einschl . Fahrt , volle Verpflegung und Unter¬
kunft 35 .40 RM .

*

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 17. Februar 1937.

Bad . Staatstheater : „Der Sprung aus dem Alltag "
, 20- 22V-.

Markgrafen -Theater : „Die Unbekannte " .
Skala -Theater : „Weiße Sklaven " .
Kammerlichtspiele : „ Engel mit kleinen Fehlern " .

«-

Da» Weller
Bei südliche « bis südwestlichen Winde « zunächst besonders

im Süden noch föhnig ausgeheitert , später wieder stärker
bewölkt und vorwiegend im Norde « nasch geringe Nieder¬
schläge, mild .



Turnen « Spiel . Sport
Rund um den Handball.

Auch im Handball herrscht zur Zeit höchste Aktivität.
Die Rangliste der Gauklasse:

Spiele gcw . unentsch. oerl. Tore Punkte
To . Rot 16 13 1 2 127 :89 27
SV . Waldhof 13 12 1 0 131 :48 25
Tgde . Ketsch 15 11 0 4 115 :67 22
VfR . Mannheim 13 6 4 3 90 :72 16
TSV . Nußloch 14 6 2 6 93 :97 14
To . Seckenheim 14 5 1 8 70 :72 11
Tn . Ettlingen 13 4 1 8 68 :104 9
SC . Freiburg 14 3 0 11 67 : 104 6
TSV . Oftersheim 14 3 0 11 58 :113 6
Tv . 62 Weinheim 14 2 0 12 73 : 127 4

Leistungsklassen — Gruppe Nord
Staffel 1 :

Tv . Hockenheim — To . Hohensachsen 11 :6 (4 :2)
Tv . 46 Mannheim — MTE . Mannheim 8 :5.

Staffel 2 :
To . Leutershausen — Tv . Schwetzingen 6 :2
Post Mannheim — Jahn Weinheim 6 :8.

StaffeI3 :
Tschft . Durlach — Tv . 46 Bruchsal 6 : 1 (3 :0 )' Nordstern Rintheim — VfL . Erünwinkel 6 :6 (3 :2)
Tv . Rastatt — To . 31 Pforzheim 14 :4 (6 :3) .

Staffel 4 :
Tgde . Neureut — Tbd . Pforzheim 6 :4 (2 :2 )
Tgs. Pforzheim — Tschft . Beiertheim 12 :2 (5 : 1) .

Kreisklasseü
Kreisklasse 1 :

Reichsbahn — Tv . Rüppurr 13 :4 (6 :2)
Tv . Friedrichstal — Postsportoerein 20 : 11 (9 :4)

Kreisklasse 2 :
MTV . — Tv . Langensteinbach (L . verzichtet)

U - Klasse 2 :
Tgde . Neureut 2. — To . Grotzingen 2 . 3 :4 (1 :3)
Postsport 2 . — VfL . Erünwinkel 10 :7 (9 :6)
Tschft . Durlach 2. — Reichsbahn 2 . 11 :5 (5 :2 ) .

Jugendl :
To . Linkenheim — Tv . Mörsch (f . Linkenheim gew.)
Tgde . Neureut — Tschft . Beiertheim 10 : 3 (4 :2)
MTV . — Tv . 47 Ettlingen (f. MTV . gew.)

Jugend 2 :
Tv . Friedrichstal — Postsport 12 :9.

Leistungsklasse — Baden Süd
Köndringen — Jahn Offenburg 8 :8
Lahr — Schutterwald 7 :6
Eottmadingen — Tv . Konstanz 5 :3 .

Als Staffelsieger der süddeutschen Leistungsklassen stehen jetzt
schon fest :

Freiburger Fußballklub
To . Freiburg -Zähringcn
To . Herbolzheim
Tbd . Ravensburg . *

FJS Weltmeisterschaft in Tharnonix
Auf einem Steilhang bei Argentiniers in der Nähe von Tha -

monix wurden am Montag bei den ersten Ski -Weltmeisterschaften
der FIS die Torläuse der Frauen und Männer ausgetragen .
Unsere Frauen errangen wieder einen großen Erfolg . Die
Olympiasiegerin Thristl Cranz holte sich zur Weltmeister¬
schaft im Abfahrtslaus noch den gleichen Titel im Torlauf und
damit auch die Weltmeisterschaft in der Kombination Abfahrt -
Torlauf . Hinter ihr belegten Käthe Erasegger und Lisa Resch die
Plätze , während die vierte deutsche Teilnehmerin . Liesel Schwarz,
auf Grund einer schlechten ersten Fahrt nur aus den neunten
Platz kam .

Auch am Nachmittag war der Steilhang von den Zuschauern
stark umlagert . 38 Männer fanden sich am Start ein . Als erster
wurde Willi Steuri -Schweiz abgeschickt, der mit 71,4 Sekunden
langsamer war als am Vormittag Thristl Cranz in der zweiten
Fahrt . Unten hatte er so viel Schwung , daß er in einen Bach
hineinschoß. Sertorelli riß die Bindung , so daß er aufgeben

mutzte . Und dann kam Allais in eleganten Schwüngen den Nang
hinab Ein einziger Jubelschrei ertönte , als der Franzose durchs
Ziel ging und die hervorragende Zeit bekanntgegebcn wurde .
Rudi Cranz fuhr zunächst fabelhaft und erzielte auf den ersten
zwei Dritteln der Strecke die schnellste Zeit aller Teilnehmer ,
dann aber stürzte er und büßte wertvolle Sekunden ein . Hans
Pfnür fiel schon auf dem ersten Teil der Strecke, dagegen stand
Wörndle die ganze Fahrt ruhig und sicher durch . Er wurde Drit¬
ter vor Rudi Cranz . Unnachahmlich nahm der Oesterreicher
Walch die Tore und erreichte im ersten Durchgang mit 64,2 oie
Tagesbestzeit . Allais war aber doch in beiden Läufen zusam¬
men um eine Sekunde schneller .

In der K om b i n at i o n sw er 1 u n g für Absahrt und Tor¬
lauf in Chamonix war AllaisdererstePlatz sicher. Zwei¬
ter wurde sein Landsmann Lafforgue , gefolgt von den beiden
Schweizern W . Steuri und H. von Allmen . Rudi Cranz schaffte
sich durch sein gutes Abschneiden im Torlauf auf den fünften
Platz vor , Hans Pfnür wurde Elfter vor Euzzi Lantschner.

Der große Erfolg unserer Frauen wird erst recht erkenntlich,
wenn man die Nationenwertung betrachtet , für die die
Zeiten der drei Besten jedes Landes zusammengezählt werden.
Sowohl im Abfahrtslauf als auch im Torlauf endete die deutsche
Frauenmannschaft aus dem ersten Platz und hatte damit auch sen
Eefamtsieg in der Kombination sicher. In der Nationenwertung
der Männer steht Deutschland hinter Frankreich und Italien an
dritter Stelle .

Frankreich ehrt Thristl Cranz
Der französische llnterstaatssekretär für körperliche Erziehung ,

Lagrange , sprach sich beim Teilnehmerfest überaus anerkennend
über Christi Cranz und Birger Ruud aus und gab bekannt , daß
sowohl der Deutschen als auch dem Norweger die Goldene Me¬
daille für Verdienste im Sport , die „Medaille d'Or pour l 'Edu-
cation Physique" verliehen werde. Emile Allais hat diese wert¬
volle Auszeichnung bereits nach den Winterspielen erhalten .
Die Freiburgerin ist die erste Deutsche , die mit dieser selten ver¬
liehenen Medaille ausgezeichnet wird .

MUt die Keller

opfert fürdas VW

wärmtdie Stuben

Vollrsbunr! Vevtscke Kriegsgräber-
iürLorge e. V., Ortsgruppe vurlack .

icommorickeo ? reitax , den 19 . kebruar
1937, abends 8 lldr , Hockst im 8sals des 6ast -
kauses rur „Liuwv " in vuriasd sine

Wegen Erkrankung des bish.Mädchens wird sofort ein im
Haushalt erfahrenes
kisaa « ! «a. krau
tagsüber in kl . Familie zur Aus»
Hilfe gesucht.

Zu erfragen im Verlag

Ehrliches, fleißiges

Quälenctsr -

Nuslen
chronische Verschleimung, LustrShrrnkatarrh,
hartnäckigeBronchitis mit Auswurs. Asthmawurden mit Or . Boether -Tabletteu auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpfe . Bewährte»
unschädliches, träuterhalüges Spezialmittel.
Enthält T erprobte Wirkstoffe . Stark lSsend,
auswurffSrdernd .Reinigc. beruhigt u. kräftigtdir angegriffenen Gewebe. Zahlreiche

"
üche Anerkennungen danwarer
rm - vea zufriedenen Arzte« l In

Preis unä 3.KV»

unter ülitwlrstunx ckes Aorillllorp» «las Ink. Sag. 109
(l -sltunx Herr Stabsmusikmeister 8 eisix ) statt ,
lm Rahmen dieser Veranstaltung ^virck sin kilm
„vslitscks llsläengwbsr in ftemrter kuis"
vorxekükrt .

ttierru lacken wir ckis xanre Nnwodnersodakt
von vurlaoh , sämtliche Vereine und Organisa¬tionen mit der Litte um raklreiede Letellixuox ein .

der Orlsgruppsntökrer äss Vvllrsdumles
dsvlsrlis ltkiegsgröberiöksorgs:

8 . Xriexer

Zu den in unserem Gemeindehaus Auerstraße 20a
jeweils abends 8 Uhr stattfindenden

volkstmssionartscheu Vorträgen
laden wir hiermit herzlich ein . Jedermann ist willkommen .
Themen :

Mittwoch: Sündenmacht u. Gnadenmacht
Tonnerstag : Das neue Lebe «
Freitag : Der Weg »um wahren LebenS -

glück
Sonntag : Die Vergebung der Sünde «

Redner : Herr Prediger F . W . Müller . Heidelberg.
Der Vorstand der Methodisten -Gemeinde .

nicht unter 17 Jahren , das zu
Hause schlafen kann, zur Mit
Hilfe im Haushalt gesucht
Adresse abzugeben im Verlag

N » » t « n v a x,, ,
Sb X« . rr -

NI » » pv » » « n
von not . I I — «n

n « . 1L -

cum»» » »«
Ksirer 'str'süo 1Z5
neben LckSpk .

steuer stmust
für starke Figur , preiswert zu
verkaufen Zu erfrag im Verl

»msimMeitieid
zu verkaufen

Eulingeistraße 40, lks.

Misch» öloalrlhttt«
Mittwoch» 17. Februar 1937

A 17 (Mittwochmiete )
S . II . 9 . Th -Gern . 301 —400

Dev Sprungaus dem Alltag
Komödie von Zerkauten

Regie : Baumbach Mitwirkende:
Erdig . Genter , Koerier ,Dah en, Herz , Kloeble , Mathias ,Mehner , Mancher , Müller ,Prifter . v d Trenck.

Anfang 20 Uhr Ende 22.30 Uhr
Preise 0 (0 .70- 5 00 ^ )

Do . 18 . 2. Emilia Galotti

Morgen Donnerstag
Gchlachtta«
Im

Schöne

bZiMMVllhMg
mit Bad, Heizung und Zubehör
zu vermieten

Zu erfragen tm Verlag

RM. Ztm»rrS ^
Friebrichstraße 13 , bei Müller

Zn verkaufen :
Herrenanzng s. gut erh . IS .neuer Gummimantel 44/46 K .—Kinder«,, für 10 - 12 I , gesült.hellbr . 4 .— und andere Kinder
suchen sehr billig

Zu erfragen im Verlag .

SchMsMer-eftell
mit Glasplatten 30. — , 1 Regalmit 20 Schubladen 30. — . eif.
Flaschcnitvaft 8 - zu verkaufen .

Grötzinoerstraße 17 , IU

Wohnhaus
mit 1 u 3 Zimmerwohnung , so¬
wie Scheune und Stall zu ver¬
kaufen . Anoebote unter Nr . 113
an den Verlag erbeten

SangrnppenZkinteklnngfstr de» Endkampf
Nachdem bereit » einige Fußball -Gaumeister ermittelt si>die Entscheidungen in den übrigen Gauen dicht bevorstehen uiam 4 . April bereits die Gruppenspiele zur Deutschen Meiste

schuft beginnen , löst jetzt das Fachamt Fußball die bestehen-,Spannung durch Bekanntgabe der diesjährigen Gruppeneint -z,lung . Bekanntlich spielen die 16 deutschen Eaumeister in
Gruppen in Vor - und Rückrunde ihre Gruppensieger aus und dHEruppensieger stellen sich dann zur Vorschlußrunde und der«,Sieger zum Endspiel. Für die bevorstehenden Endspiele wnr,den die Gruppen wie folgt eingeteilt :

Grupp « 1 : Ostpreußen, Schlesien, Sachsen, Rordmark .
Gruppe 2 : Pommern , Brandenburg , Niedersachsen, Westfalen .Gruppe 3 : Mitte , Hessen, Südwest , Württemberg .
Srupp « 4 : Niederrhein , Mittelrhein , Baden , Bayern .

Kleines Sportallerlei
Marcel Lhil bleibt Weltmeister. Vor 20 000 Zuschauern könnt« :

der Weltmeister im Mittelgewicht , Marcel Thil , seinen Titel n,st
Erfolg gegen den Kanadier Brouillard verteidigen . Der Kan, ,dier holte sich in der dritten Runde vom Schiedsrichter nach einer ,
Serie verbotener Schläge die erste Verwarnung und in der vier¬
ten Runde die zweite. In der fünften Runde wurde Thil de:
überlegene Angreifer und traf mit einer Serie sauber geführter
kurzer Haken. Bereits am Anfang der sechsten Runde versetzt«der Kanadier dem Franzosen einen klaren Tiefschlag. Trotzdem
zählte der Ringrichter Thil zuerst aus . Als aber dann der Ring,
richter den Kanadier disqualifizierte , ereignete sich eine häßlich«
Szene . Zwei Mann mußten den rasenden Brouillard davs»
abhalten , sich auf den Ringrichter und de« am Boden liegende»
Thil zu stürzen.

Schmeliug reist «ach Amerika. In Begleitung seines Freun¬
des und Trainers Max Machon tritt Max Schmeling am Dow
nerstag abend seine neue Amerikareise an , auf der ihn die besten
Wünsche der deutschen Sportgemeinde begleiten . Bis zum Titel-
kompf mit Braddock am 3. Juni in Neuyork ist es noch lange ,aber Schmeling will zunächst die geplante große Schaukampj.
Tournee durch den südlichen und östlichen Teil der Staate » er.
ledigen. Vorläufig stehen 18 Starts fest. Doch soll Schmeling
insgesamt 22mal auftreten , bevor er sein Trainingslager unweit
Neuyorks bezieht, um mit den unmittelbaren Vorbereitungen
für den Weltmeisterschaftskampf zu beginnen .

Handel und Verkehr
Amtlich« B«rli «er De»ise«k«rs« »»« 18. Februar

Argentinien ( 1 Pap . -Peso) 0,749 0,753
Belaien (100 Belga ) 41 .95 42,03
England (1 Pfund ) 12 .18 12.21
Frankreich (100 Frc .) 11 .888 11M
Holland ( 100 Gulden ) 138,81 136,09
Italien (100 Lire ) 13,09 13,11
Norwegen (100 Kr .) 61,21 61 .33
Oesterreich (100 Schilling ) 48,98 49,05
Schweden (100 Kr .) «2 .80 62 .92
Schweiz (IM Frc .) «6,70 56,82
Tschechoslowakei (100 Kr .) 8.656 8,674
V St . v . Amerika (1 Dollar ) 2,488 S .4S»

Morien
Berliner Börse »am 1«. Febr . Die Börse war auf einen ziem-

lic. freundlichen Grundton gestimmt. Die Abschlußmeldungen der
letzten Tage und verschiedene Dioidendrnerwartungen trugen
dazu bei. Auch die Termine der nächsten Großbankabschlui!«
rücken jetzt in die Nähe (Eommerzbank 28 . und Dresdner Bank
22. Februar ) . Das Geschäft blieb wieder im wesentlichen aus
Sonoergrbiete beschränkt, so » . B . auf Kunstseidewert «, für wel¬
che die fortdauernd günstige« Meldungen über di« internatio¬
nale Gekchältslaae anreaen .

Karlsruher Schlacht» ,ehmarkt vom 15. Febr . Zufuhr : 9 Och¬
sen . 74 Bullen , 71 Kühe, 63 Färsen 1125 Schweine Preise : Och¬
sen 30- 45 , Bullen 36—43 . Kühe 19- 43. Färsen 30- 44,Schweine 48.5—52,5 RM .

Freiburger Schlachtvieh« »»« vom 15. Febr . Auftrieb : 29 Och¬
sen . 23 Bullen . 47 Kühe 9 Kalbinnen . 247 Kälber . 51 Hammelund Schafe, 560 Schweine. Preise : Ochsen 53—45 . Bullen 42—43,Kühe 21—43 . Kalbinnen 44. Kälber 40—65 , Hammel und Schafe
50- 53 . Schweine 48.5—52 .5 RM ,

Uch sür den üb, gen Textteil : Luise Dups : verantwortlich für den Anzeigenteil)Luise Dupr , iämtl . -n Durlach . — D « . I. SSSd. — Zur Zeit ist Preisliste Rr . 1 gültig

Lis .-VoikSwohi-ahrt
Ortsgruppe Durlach.

Der Bolksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge — OrtsgrupDurlach — veranstaltet ' am Freitag , den 19. 2. 37 , abends 8 Uhr,im Saale des Gasthauses zur Blume einen aufklärenden Lichtbilder -Vortrag über seine Tätigkeit .
Die Mitglieder der NSV . find zu dieser Veranstaltung eilige-laden . Ich bitte , von dieser Einladung regen Gebrauch zu machen.
Durlach , den 17. Februar 1937 .

Balschbach . Ogru .-Amtsleitrr .

Sastv «
etwas zu verkaufen ,suchst Du

Mettt -Sln-ekge

etwas vorteilhaft zu kaufen , so nimm
Dir den zuverläsftgsten Werber, der
zu jeder Stunde zu Tausenden von
Volksgenossen spricht und ihnen Tein
besonders günstiges Angebot unter¬breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt , die

Anzeigen -Annahme:
In Durlach in der Geschäftsstelle . Adolf Hitler -
stratze SS» m Grötziugen bei Druckerei Hafner .

2 gebr. Herren - u . 2 Dalräder. 1 DKW -Moto
200 ccm

Reparatur-Werkstätte
Gasthaus zur Blume.

rktaslelkilmelne
abzugeben
Grünwettersbach . Kirchstr 72

Ldoutientea knall de!
unseren Inserenten !

stamm §«rSeak
Vl « 1rl « ln « ItuAeig « iv>

„vvkloLlrer logebloll
"

driaxt Dir kür verkLuklicke 6 «?^
Xäose -r in ck».' 14. "'

l
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